
Wiesb aikner Tagblatt
9muf uni > « rrldfl - i > SAeUenhrta ’ iAe « u * Bnufe « t . Lanaaaiie Nr . 21 iraabiatt . HauSi ' E & « J \ « ödieatli * i » 6 « e » eebee SricheiMMaSiett uwrttOflluh nachmitto «ErscheimmgSze « werttäglich nachmittag *Wöchentlich in 6 AnSgavenDruck Hat ) Vertag : L . Schelleuberg ' jche Buchvruckcrei , Langgafte Nr . 21 ( ragbiatt - Haus )

90 . JahrgangDienstag , 1 . Dezember 1942Nr . 282

Sei

Rttierkreu , des Eisernen Kreuzes .
8 « . : Adolf Hitler .

Neuer Terrorangriff auf Turin

Stern , 30 . Nov . Ein in der vergangenen Nacht durchge¬

führter neuer Einflug auf Turin verursachte , wie

der italienische Wehrmachtbericht meldete , keinen bedeuten¬

den Schaden . Ein von der Artillerie getroffenes Bomben¬

flugzeug stürzte bei Nichelino ab . Weitere drei Feindflug¬

zeuge wurden während des Einfluges in der Nacht zum
29 . November ab geschossen , bei dem die Zivilbevölkerung

insgesamt 15 Tote und 22 Verletzte batte .

Klasse des Reichssoortabzeichens geschaffen . Möge diese Aus¬
zeichnung jeden ermutigen und ansvornen , die von ihm
mannhaft getragenen Schäden zu seinem Besten und zum Nutzen
unserer Bolkskraft zu überwinden . Adolf Hitler ."

Berlin , 30 . Roo . Unter Einsatz zahlenmäbig überlegener
Jnsanterielräste . die wiederum von starken Panzerverbänden be¬
gleitet waren , setzten die Bolschewisten am Sonntag ihre Angriffe
gegen die deutschen Abwehrstellungen südwestlich Kalinin und
im Raum von Torooe » fort .

Das Wetter hat fich in diesem Kampfabschnitt wesentlich ge¬
ändert . Der « ingetretene Frost hat nach der Schlamm -
und Regenveriode die Strotzen und Wege mit Glatteis über¬
zogen , was di « Kampfhandlungen sehr erschwert . Jetzt fällt dich¬
ter Schnee , der bei den weiten freien Eeländestrecken durch Der -
wehungen grobe Schnecbarrikaden bildet . Die bestehenden Zu -
sahrtswege find daher nur äußerst schwierig zu finden , und oft¬
mals müssen zeit - und kraftraubende Umgehungsstraßen gesucht
werden . Alle diese Witterungseinslüsse machen fich vor allen
Dingen bei den Nachschubkolonnen bemerkbar , die auf
den eisglatten Straben nun auch noch mit den Schneeverwehungen
SU kämpfen haben .

Wenn bei diesen harten Kamvsbedingungen nach Mittei¬
lungen des OKW . alle Angriffe der Bolschewisten vor den
deutschen Verteidigungslinien zusammenbra¬
chen , so ist dies ein Zeichen der unerschütterlichen Kampfkraft
der deutschen Grenadiere Pioniere und Panzersoldaten . Wo di «
Sowjets unwesentliche örtliche Einbuchtungen
erzielen konnten , wurden sie sofort von der Infanterie a b ge¬
riegelt und die eingedrungenen Feindkräfte vernichtet .

Das Schneetreiben konnte die deutschen Truppen auch nicht
hindern , an ' einigen Stellen zum Gegenangriff überzu¬
gehen . In erbitterten Rahkämpfen wurden die Sowjets aus teil¬
weise stark befestigten Stellungen geworfen und zurückgedrängt .

Europafeindliche Tradition
Britischer Widerstand gegen jeden Versuch den Kontinent politisch zu einigen

Harte Abwehrkampfe im mittleren Abschnitt der Ostfront
Südwestlich Kalinin und südoftwärt » de » Jlmrn -Sees 135 Panter vernichtet

Erste Verleihung des Versehrten - Sporkabzeichens
Geleitwort des Führers unterstreicht {«ine Bedeutung

Eichenlaub für Sturzkampfflieger
Berlin , 30 . Nov . Der Führer hat Hauptmann Lang ,

Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader , als 148 . Soldaten

und Oberleutnant Boerst , Staffelkapitän in einem Sturz¬

kampfgeschwader , als 149 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das

Eichenlaub rum Ritterkreuz des Eisernen Kreuz «» verlieh «» und

folgendes Schreiben übermittelt :

„ Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampfe um die Zukunft unsere » Lölkes verleihe ich Ihnen al »

148 . ( 149 . ) Soldaten der deutschen Wehrmacht da » Eichenlaub zum

Berlin , 30 . Nov . Im Kuvvelsaal des Reichssvortfeldes der
Neichshauvtstadt vollzog der Reich s -s Portführer von
Tschammer und Osten am Montag mit der Verleihung der
ersten neu für die Versehrten geschaffenen Reickssportabzeichen
einen Akt , der die Stellung des Verwundeten im deutschen Volke
in strahlendstem Lichte erscheinen liest . Die Schaffung des B e r »
sehrten - Sportabseichens ist nicht nur eine Tat ge¬
rechten Ausgleiches und wirksamster Fürsorge , sondern auch der
Ausdruck eines hohen Gefühls dem Soldaten gegenüber und ein
Zeichen dafür , wie gut das Empfinden des Soldaten vom deut¬
schen Volke verstanden wird . Symbol alle dieser Beweggründe
ist schon die äutzere Form des neuen Versehrten -Svortabzeichens ,
das Reichssportabzeichen in Silber mit goldenem Kranz .

Der Führer gab dieser Auszeichnung ein Geleitwort mit ,
das seine Bedeutung kennzeichnet .

„Der Reichssvortführer hat mit meiner Zustimmung für ver¬
wundete und sonstige körperbehinderte Männer eine besondere

Europas Bauerntum in einer Front
Von Landwirtschaftsrat Fritz Elahn .

Die Erringung der Nahrungsfreiheit Europas iit beute
die Zielsetzung der gesamten europäischen Agrarvolitrk .
Europa kämpft um seinen Nahrungsraum . 2n diesem
Kampf müssen alle europäischen Länder ihr Äußerstes tun ,
um dem Boden Höchsterträge abzuringen . Vor allem aber
bat das deutsche Landvolk allen kriegsbedingten Schwierig¬
keiten zum Trotz die Erzeugungs - und Ab -
liefernngsschlacht mit gröstter Energie weiterzu -
füforen : denn auch in Zukunft bleiben die Ergebnisse dieser
Erzeugungsschlacht die tragenden Grundlagen für die Er¬
nährung des deutschen Volkes .

Zur Eröffnung der Erzeugungsschlacht im vierten
Krftgsjahr hat der mit der Führung der Geschäfte des
Reichsernäbrungsministers und Relchsbauernfübrers beauf¬
tragte Oberbefehlsleiter Staatssekretär Backe am Sonntag
von Polen aus zum deutschen Landvolk gesprochen und thm
di « Wege gewiesen , auf denen di « Erzeugungsschlacht trotz
vieler kriegsbedingter Unzulänglichkeiten weitergeführt wer¬
den soll und weitere Leistungssteigerungen erzielt werden
können . „ Es wäre sehr wenig sinnvoll , wenn die Verbesse¬
rungen der Ernährungslage . die der Osten dank unserem
Aufbau bietet , durch einen Rückgang der Erzeugung im
eigenen Gebiet wieder in Frage gestellt würden . Dabei
wird die Beibehaltung dieser Intensität auch für die Jahre
nach dem Kriege unter allen Umständen gefordert , ja . st «
wird noch gesteigert werden müssen , denn wir rechnen mit
einem wachsenden Volk und damit auch mit wachsenden Be¬
dürfnissen "

, stellte Staatssekretär Backe fest und fuhr fort :
„ Unser Bemühen , die Erzeugung zu steigern , darf
daher in keiner Weise Nachlassen . Nicht nur Deutschland ,
sondern alleLänderEurovas müssen jetzt und immer
ihr Äuherstes tun . um dem Boden Höchsterträge abzuringen .
Die Erzeugungsschlacht muh weitergehen .

"

as . Berlin , 1 . Dez . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die Tatsache , daß Churchill seinen 69 . Ge¬
burtstag feierte , ist für uns weniger interessant als einige
Begleitumstände . Wir verzeichnen beispielsweise die Tat¬
sache , dah zu den ersten Gratulanten , wie ber . eng¬
lische Nachrichtendienst Hervorhebt . Stalin gehörte .
Wir gehen aber auch weiterhin nicht an einigen Geburts¬
tagsartikeln vorüber , den das englische Büro „ Erckange
Telegraph " verbreitete und der u . a . auch von der „ Times
übernommen wurde . Hierin wird Herrn Churchill nicht nur
bestätigt , dah er bereits im Frühjahr 1938 den
Krieg gegen Deutschland forderte , sondern es
wild hierin auch in recht bemerkenswerter Weise ein Grund¬
satz der englischen Politik herausgestellt . „ Bewaff¬
neter Widerstand gegen jeden Versuch den
Kontinent politisch zu einigen "

, so wird in
diesem Artikel erklärt , sei stets ein Grundsatz der englischen
Politik gewesen . Das ist nun allerdings nicht zu leugnen .
England hat stets gegen di « Einigung Europas und gegen
die in Europa vorherrschende Macht Krieg geführt , so gegen
Philipp von Spanien . Ludwig XIV . , Napoleon und gegen
das Deutsche Reich . Gewitz besagt also dieser -Artikel nichts
Neues , aber es ist doch recht gut , die Erinnerung daran wach¬
zurufen , dab England , das auf dem . Kontinent überhaupt
nichts zu suchen hat , stets der Feind Europas war
und sich stets hemühte , die Erlösung Europas aus alter
Zwietracht zu verhindern und den Bau eines neuen Europas
zu Hintertreiben . In diesem Zusammenhang empfinden wir
es dann auch nur als logisch , datz zu den ersten Geburtstags¬
gratulanten Ehurchills Herr Stalin gehörte . Die Feinde
Europas finden sich über allem Streit über die zweite tiront
hinweg in ihrem abgrundtiefen Hatz gegen das neue Europa
zusammen . Wer das sture Festhalten an alten Traditionen

schilderte kühne Unternehmen , bei dem sich die unter dem Befehl
Ramckes stehenden , von den rückwärtigen Verbindungen abge¬
schnittenen Verbände des deutschen Afrikakorvs bei englischen
Marschkolonnen motorisierten und fich in tagelangem
Marsch kämpfend durch die Wüste zu den Nachhuten Rommels
durchschlugen , nachdem sie auf diesem Marsch noch ebenfalls ab¬
geschnittene italienische Verbände befreit hatten .

Ferner empfing der Führer den Gruvvenkommandeur in
einem Kampfgeschwader , Hauptmann Heinrich Schweickardt ,
und überreichte ihm das am 30 . Oktober für seine unermüdliche
Einsatzbereitschaft und beispielhafte Tapferkeit verliehene Eichen¬
laub »um Ritterkreuz de » Eisernen Kreuzes .

wird zu reaktionärer Dummheit wenn ittfi die Voraus¬
setzungen gewandelt haben und die Welt eine andere gewor¬
den ist wie beute , da die jungen Rationen rum Kampf an -
getreten find

Churchill wird auch an den Kriegsmeldungen zu feinem
Geburtstag wenig Freude gehabt haben . Die Rede , die
Staatssekretär Backe am Sonntag in Posen dielt , gibt der
Presse Italiens und anderer Länder erneut Gelegenheit sest -
zustellen , dah die britisch -amerikanischen Ausbungerungs -
vläne gescheitert find . So wird man auch im Lager unserer
Gegner doch etwas nachdenklicher . Der schwerste Teil
des Krieges , so mein ! beispielsweise die Zeitschrift
„ News Revue "

, stehe den Demokratien noch be¬
vor . Die deutsche Jugend kämpfe bis zum letzten Atemzug
und die Alten erinnerten stch des Elendes von 1918 und
gäben ihr Letztes her , damit stch ein 1918 nickt wiederhole .
Als ebenso trügerisch aber haben stch auch alle Hoffnungen
erwiesen , durch Terrorangriffe auf italienische Städte die
Italiener zu beeindrucken , oder gar zu erschüttern . Die
italienische Presse befahl sich weiterhin eingehend mit diesem
Thema und erklärt den Engländern nochmals sehr nachdrück¬
lich . datz die Italiener nicht durch Terror be¬
zwungen werden können . Die Italiener würden viel¬
mehr alle Folgen der Bombardierung durch ihre eiskalte
Ruhe und ihren harten Kampfeswillen aufwiegen und noch
entschlossener gegen einen Feind ins Feld ziehen , der gezeigt
hat , datz er den Krieg mit unmenschlichen Schlägen gegen
die wehrlose Bevölkerung führen will Glaubte Churchill
also etwa in seinem Kampf gegen Europa eine „ weicke
Stelle " gefunden zu haben , so zeigen ihm die italienischen
Stimmen überall deutlich , datz er sich auch hier wieder
schwer verrechnete .
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In diesem schweren Ringen bewährte sich die enge Zusammen¬
arbeit der Heeresverbände mit Einheiten einer Luftwassfen -
Feld - Dioision , sowie Batterien der Flak -Artillerie , di «
mit unseren Grenadieren und Panzern Seite an Seite in vorder¬
ster Stellung den Ansturm auffingen und den Bolschewisten bei
ihren mit starker Panzerunterstützung vorgetragencn Angriffen
empfindliche Verluste zusügten .

Bei den Kämpfen im Kampfabschnitt südwestlich Kalinin und
Toropez hatte der Feind besonders schwere Verluste und verlor
dckrüber hinaus nach bisher vorliegenden Reibungen 105
Panzerkampswagen . Die heftigen Schneeschauer setzten
den Kampf - und Sturzkampfflugzeugen zwar ebenfall -, hart zu ,
dennoch griffen fi « in schneidigen Tiefslügen Truppenansamm -
lungen und Fahrzeugkolonnen der Bolschewisten an und zer¬
sprengten sie . Dabei wurden mehrere bespannte Einheiten ver¬
nichtet und zahlreiche Kraftfahrzeuge in Brand geschossen . Stark
belegte Truppenauartiere und Materiallager wurden durch
Bombenwurf zertrümmert und brannten aus .

Im Frontabschnitt südostwärts des 2lmen - Sees
erneuerten die Bolschewisten am Sonntag ihre Versuche , die deut¬
schen Abwehrstellungen zu durchstoben . In schweren Kämpfen
brachen auch hier alle Angrifte im zusammengefatzten Feuer der
deutschen Infanterie und Artillerie zusammen . Dreißig feindliche
Panzerkampfwagen blieben hier auf der Strecke . Außerdem
bübte der Gegner zahlreiche Kraftfahrzeuge ein , die meist mit
Treibstoff und Munition explodierten und ausbrannten . Deutsche
Kampfflugzeuge unterstützten die harten Abwchrkämpse des
Heeres , bombardierten Transvottkolonnen des Feindes bis tief
in seine Bereitstellungsräume und fügten ihm empfindlich «
Materialschäden zu .

Achtundfünfztg verwundete Offiziere und Mannschaften enb
zwei körperbehinderte Volksgenossen dursten die Auszeichnungen
als erste in Empfang nehmen . Die Verleihungsbedingungen gehen
von der Erkenntnis aus , datz die Versehrten nichts ge¬
schenkt , sondern vielmehr eine besondere Leistung voll¬
bracht haben wollen An der Fünfzahl der Übungen und damit
am Gedanken der Vielseitigkeit wurde grundsätzlich festgehalten .
Erste Forderung ist : jeder Versehrte mutz schwimmen können . Die
Bedingungen find nach jahrelangen Erfahrungen der Svortheil -
stätte Hohenlychen und der Lazarette entstanden und für be¬
stimmte Körverschäden bestimmt . Dem Prüfungsausschuh gehört
in jedem Falle ein Arzt an .

Die Durchführung der Erzeugungsschlacht erfordert vom
deutschen Landvolk immer intensiveren Arbeitseinsatz . Diese
Mehrarbeit wird aber geleistet werden in der Erkenntnis ,
dab eine ausreichend « Ernährung die Leistungen der deut¬
schen Wirtschaft für den Krieg und damit für unsere Sol¬
daten aufrechterhalten , ja womöglich sogar noch steigern mutz .
Es besieht aber nicht nur di « Notwendigkeit , sondern auch
die Möglichkeit , die Erzeugungsschlacht zu erweitern . Dies
dat der Staatssekretär bei der Behandlung der einzelnen
Produktionsaufgaben und der Parolen klar und überzeugend
dargesiellt . Allergrützte Bedeutung kommen dabei der sorg¬
samen Bodenbearbeitung , der richtigen Pflege des Wirt -
kckaitsdüngers , der Saatgutfrage , sowie dem sinnvollen
Einsatz der Arbeitskräfte zu . Durch Verwendung
Defieten Saatgutes können beispielsweise die Erträge 6 « t

um 10 — 20 v . S . und bei Kartoffeln sogar um

Hauptmann Lang , am 12 . Januar 1915 im Mähr .- Trubau
geboren , ist einer der erfolgreichsten Flugzeugführer seiner
Gruppe . Er ist der Sohn eines Professors , besuchte bas Gym¬
nasium in Czernowitz (Rumänien ) und stubiette nach Ablegung
der Reifeprüfung zwei Semester an der dortigen Universität . Am
29 . Oktober 1935 trat er als Schütze in das Infanterie -Regi¬
ment 28 ein , kam 1936 als Fahnenjunker zur Luftkriegsschule Dres¬
den und wurde 1938 zum Leutnant befördert . Nach seiner Aus¬
bildung als Sturrkampstlieger kam er im gleichen Jahre zum
Sturzkamvfgeschwader „ 3mmelmann " . 1940 wurde er zum Ober¬
leutnant , 1942 rum Hauptmann befördert .

Nach groben Erfolgen im Westfeldzug — bei Dünkirchen
warf er ein Transportschiff von 6000 BRT . in Brand und brachte
ein weiteres Transportschiff von 10 000 BRT . durch Volltreffer
mittschiffs zur Explosion — zeichnete et sich beim Einsatz gegen
Kreta erneut aus . 3m Feldzug gegen die Sowjetunion voll¬
brachte er weitere hervorragende Waffentaten , die am 23 . No¬
vember 1941 zur Verleihung des Ritterkreuzes des Eisernen
Kreuzes führten .

Oberleutnant Alwin Boerst , Sohn eines Hegemeisters am
20 . Oktober 1910 in Osterade am Harz geboren , besuchte das
Gymnasium seiner Vaterstadt und studierte nach Erhalt des
Reifezeugnisses in Göttingen mehrere Semester Physik und
Mathematik . 1934 in die Krastfahrabieilung 6 eingetreten , schied
er im Oktober 1935 als Unteroffizier d . R . aus und trat 1937
als Fahnenjunker in die Luftwaffe ein . 3m November 1938
wurde er Leutnant , im August 1940 Oberleutnant . x

Oberleutnant Boeftt hat fich als hervorragender Sturzkampf¬
flieger auf allen Kriegsschauplätzen vorbildlich und erfolgreich
bewährt . Set der Luftschlacht im Seegebiet um Kreta ver¬
senkte er aus einem starken britischen Kriegsschiffverband einen
Zerstörer durch Volltreffer und beschädigte einen weiteren schwer .
Im Ostfeldzug zeichnete er fich vor allem bei der Unter¬
stützung von Panzerverbänden hervorragend aus . Am 5 . Oktober
1941 erhielt er das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Das Eichenlaub au » der Hand de » Führers empfangen
Au » dem Führerhauvtauartier , 30 . Nov . Der Führer

empfing am Montag in seinem Hauvtauartier den Kommandeur
der Fallschirmjägerbrigade , Eeneralmejor Bernhard Ramcke ,
und überreichte ihm das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes

Generalmajor Ramcke erstattete dem Führer ausführlichen
Bericht über das im Bericht des OKW . vom 9 . November ge -
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30 v . H . gesteigert werden .
An der Marfchrichtuuy der Erzeugungsschlacht , so¬

wie an den einzelnen Parolen ändert sich auch im vierten
Kriegsjadr nichts . Das ist in der Grundsätzlichkeit der
nationalsozialistischen Agrarpolitik begründet , die von An¬
fang an die gesamte Agrarwirtschaft einer totalen Neu¬
ordnung unterzogen und sie auf die politische und wirt¬
schaftliche Stellung Deutschlands in Europa ausgerichtet bat .
Aus dieser Erkenntnis heraus ist die Erzeugungsschlacht auck
von vornherein nicht einseitig auf ein Provuktionsgebiet be¬
schränkt . sondern total geschlagen worden mit Parolen , die
einfach und klar und darum dauerhaft sind . Die Erund -
parole für die Führung der landwirtschaftlichen Betriebe
„ Mehr erzeugen und das Erzeugte sparsamer verwerten " ist
heute jedem Bauern und Landwirt in ihrer umlLsseu ^ en
und tiefen Bedeutung für die gesamte Volkswirtschaft oe -
wußt . Im Vordergrund der Erzeugungsschlacht stehen in
diesem Jahre folgend « Aufgaben : Erreichung der normalen
Brotgetreidefläche . Erzielung von Höchsterträgen im Hack¬
fruchtbau , vor allem bei Kartoffeln und Zuckerrüben . Höchst¬
leistung tm Gemüsebau , neue Erotzleistung im Olsaaten -
anbau . verstärkte Milcherzeugungsschlackt und Wiederaufbau
des Schweinebestandes .

Das deutsche Volk hat die Erzeugungsschlacht nickt mehr
allein zu schlagen . „ Ebenso wie die Truppen ganz Europas
Seite an Seite mit unseren Soldaten im Osten gegen den
Bolschewismus kämpfen " — so erklärte Backe — . . .steht auck
das Bauerntum Europas in einer Front , um dem Kontinent
die Nahrungsfreiheit zu geben , die er braucht , wenn er feinen
Weg unabhängig vom internationalen Judentum und
imperialistischen Herrschergelüsten der sogenannten Demo¬
kratien gehen will .

" Wie der Staatssekretär weiter fett¬
stellte . sind die Möglichkeiten zur Steigerung der Erträge in
ganz Europa noch außerordentlich , wobei mit verhältnis¬
mäßig einfachen Mitteln schon in den nächsten Jahren be¬
trächtliche Ertragssteigerungen erzielt werden können . —

Im zweiten Teil seiner großangelegten Rede schnitt
Staatssekretär Backe das für das Schicksal der deutschen
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Erste Gefechtsberührung mit Amerikanern in Tunis

Lechs U - A . -Pan,erwogen

kennen -
Mlltzten

Die heutiae Ausgabe umfoftt R Leiten

der vor
deutsche

„ ermutigenden Zahlen "

Es war 15 .30 Uhr . Da entdeckten die Flakzüge auf
ihnen liegenden Höhe zwei Panzer , die sie zunächst für
hielten . Zu näherer Erkundung blieb ihnen keine Zeit , da einige
Euitsire plötzlich aus den Wolken brechend , ihren Platz mit
Bordwaffen anzugreifen versuchten . Sie jagten die ersten Schüsse
aus ihren Rohren . Deutsche Jagdflugzeuge stiegen gleichzeitig
aus , und kaum wahrgenommen , war der englische Svuk vertrieben . '

Druck und Verlag : 2 Schellenberg 'sch« Buchdruckerei Wiesbadener Tagblatt ,Wiesbaden
Gejamtleitung : Dr . phil . babll . Sustau Schellenberg und Ott » Helfet . Haupt -
schrtstleiter: Fritz SL nther , sLinti. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Rr . 10 gültig

leitete Dr . Robert Ley heraus gewachsen , der den Pg .
Reischach im Jahre 1931 mit der Organisation einer Berliner
Vertretung für die westdeutschen Parteizeitungen beauf¬
tragte , entwickelte fid ) der „ Zeitungsdienst fort » Reischach
aus kleinsten Anfängen heraus zu dem umfassenden Nach¬
richtendienst der gesamten NS .- Presse .

Präsident aus diesem Grunde auch seinen besonderen Freund
E r i p v s , dem er schon mit dem Jndienaufirag eine »um Schei¬
tern verurteilte Mission übertrug , an die Svitze . eines Ausschusses ,
der sich der Bekämpfung der U -Boote widmen soll , berufen , glicht
minder kennzeichnend ist es , daß die „ Eunday Times " die Frage
aufwirft , ob man in England nicht zuviel an die Verluste des
Gegners denke , statt an die eigenen Schisfsverluste . Der Kern¬
punkt sei doch , genügend Schiffe zu besitzen und sie genügend auf
ihren Fahrten zu schützen ,

Die Sorgen um den Schiffsraum führt nun neuerdings aber

auch offenbar zu amerikanisch -englischen Auseinandersetzungen .
Jedenfalls bemängelt die „Washington Post "

, daß die USA noch
immer Stahl für den Schiffsbau nach England lieferten , obwohl
die amerikanischen Wersten viel schneller bauten als die eng¬
lischen . Diese Slahlmengen machten zwei Seereisen gänzlich un¬
nütz , eine in der Form des Rohstoffes und die andere als leeres

Schiff auf der ersten Fahrt nach den USA ., um dort Waren zu

holen Die Engländer dürften wohl von solchen Feststellungen
kaum sehr erbaut sein Ihr Produktionsminister Lyttelton ,
der ja immer noch in Washington verhandelt , dürste es nicht leicht
haben , die USA -Amerikaner eines anderen , u belehren , zumal
der amerikanische Schiffsbau immer wieder nach Stahl schreit .

Ration entscheidenLe Problem der Nachwuchegewin -
nung und Berufserziehung für das deutsche Land¬
volk an . Richt nur die jahrzehntelange Abwanderung vom
Lande ist zu ergänzen , sondern auch die Besiedlung der neu
gewonnenen Räume im Osten durch Deutsche durchzuführen .
„ Erst wenn der deutsche Volksboden nach Osten " — io sagte
Backe — . .. durch ein starkes deutsches Bauerntum erweitert
worden ist . wird die entscheidende Aufgabe gelöst
sein , die das 20 . Jahrhundert unserem Volke und
Europa gestellt hat .

" Dazu bedarf es einer Ausweitung
des ländlichen Lebenskreifes in einem bisher unvorstell¬
baren Ausmasi . Rund 300 000 Jugendliche im Alter von
14 Jahren müssen auf Jahre der Landwirtschaft zur Er¬
füllung der bäuerlichen Aufgabe im Osten zugeführt werden .
. .Deutiche Höfe und Dörfer im Osten auszubauen und freier
Bauer auf eigener Scholle zu werden "

, betonte Staats¬
sekretär Backe , „ ist ein Ziel , das den Einsatz und den Sckweiß
der Besten lohnt .

"

London tröstet sich mit

Widerstand auf Reunion eingestellt
Vichy . 30 . Roo . Wie hier am Montagabend bekanntge¬

geben wurde , ist am Montagsrüh der W i d e r st a n d auf der
Insel R 5 union . die Samstagnacht von britischen Streit¬
kräften angegriffen worden war , e i n g e st e 111 worden ,
nachdem die Briten rücksichtslose Bombardierung angedroht
hatten . "

Tojo übernimmt vorübergehend die Geschäfte des Innen¬
ministeriums .,

Tokio . 30 . Rov . Da Jnnenminlster Vuzawa erkrankt
ist , übernimmt der Premierminister Tojo vorübergebend
auch die Geschäfte des Innenministeriums . Eine ent -
ivrechende Mitteilung gab die Informationsstelle der Re¬
gierung bekannt .

Zehn Jahre „ Zeitungsdienst Graf Reischach "
.

Berlin . 30 . Rov . Am 1. Dezember kann der „ Zeitungs -
dienst Graf Reischach " auf ein zehnjähriges Bestehen zu -
rückblicken . Aus der Initiative des damaligen Kölner Gau -

Aktivität unserer Luftwaffe in Nordafrika

Berlin . 30 . Rov . In der westlichen Cyrenaika
setzten gestern trotz schwerer Behinderung durch die zur Zen
herrschenden Witterungsverhältnisie deutsche isturzkamvf -

und leichte Kampf - und Jagdflugzeuge ihre Angriffe gegen
die Briten int Raum von Agedabia erfolgreich fort . Der
Feind versuchte auf seinen Nachschub streck en erneut
Truppen und Material heranzubringen . Diese a . ransport -

bewegungen . die bereits in der R7acht zum 29 . November er¬
folgreich angegriffen worden waren , wurden auch am 30 .
November in Ties - und Sturzflügen wirksam mit Bomben
und Bordwaffen bekämpft . Dabei wurden nach bisherigen
Meldungen neun feindliche Panzer wag en und
eine Anzahl Lastkraftwagen in Brand gesetzt . Weitere Fahr¬
zeuge wurden durch Bombentreffer stark beschädigt . Im
Raum Tocra — Benghasi — Agedabia wurde em großes bri¬
tisches Zelt - und Materiallager in Brand geworfen ,

Tag - und Nachtangriffe im a l g e r 11 ch - 1 u n e s t i ch e n
Gebiet richteten sich besonders gegen E i s e n b a b n z i e l e
und Straßen . Die Bomben zertrümmerten Gleisanlagen .
Bahnhofsgebäude und Lagerschuppen . Die Unternehmungen
unserer Kampfflieger erstreckten sich bis tief tn das Hochland
hinein , in dem die wenigen Eisenbahn - und Straßentubrun -

gen für die Transport - und Nachschubbewegungen des
Feindes von großer Bedeutung sind .

Eine Aufgabe von dieser erstrangigen politischen Bedeu¬
tung zwingt aber zur Herstellung einer klaren Verantwort¬
lichkeit und Befehlsgewalt für alle Maßnahmen der Nach¬
wuchsgewinnung und Berufserziehung . , Auch erfordern eine
gute Führerauslese und eine erfolgreiche Forderung der
rassisch wertvollsten Juend die Schaffung eines dem länd¬
lichen Lebenskreis angevaßien bäuerlichen Berufs -

erziehungswerkes von der Volksschule bis zur dop
Übernahme . Mit der Ernennung eines persönlichen Beauf¬
tragten für die Fragen der Nachwuchsgewinnung und Be¬
rufserziehung in allen landwirtschaftlichen Berufen bat der
Staatssekretär die Aktivierung dieser schicksalshatten Zu -
kunftsarheit angekündigt und ihr das Marschziel gesteckt .
Lehrherren und Lehrfrauen sollen unsere äugend zum . Beruf
des Bauern erziehen . Sie sollen , sie nicht zu Fachsvezlalrsten
heranbilden , sondern ihnen die Liebe zum bäuerlichen Berus ,
die Treue zur Scholle ins Herz legen und sie zu bester fach¬
licher Leistung ausbilden .

bleiben auf bet Strecke

stur wie ihr sind wir lange — 200 Meter waren es vielleicht
noch — sie hatten genaues Ziel . Und schon brannte der

erste . Er stovöte , schwarze Rauchwolken deckten ihn zu . Doch die

übrigen marschierten geradewegs weiter , feuerten aus ihren Ee -

schütztürmen , was aus den Rohren der leichten Flak herauszu¬
jagen war , vrasielte ihnen entgegen — und das war nicht wenig !

Ein zweiter fing Feuer . Eine Stichflamme schlug heraus . •
Zwei , drei Mann stiegen aus . Die verrückende Staubwolke ver -

schluckte sie .
Doch die übrigen rückten gefährlich näher . Maschinengewehr¬

garben zischten den Kanonieren entgegen , Kanonengeschosse häm¬
merten dazwischen . Doch sie schosien eisern weiter und der Stahl
ihrer Granaten schlug auf höchste Distanz in die feindlichen Pan¬
zer Entfernung 60 Meter — und wieder blieb einer

auf der Strecke . Da drehte der erste ab , und ein zweiter folgte
ihm . Und schließlich sehen sieben andere Wagen die gleiche Hoff¬
nungslosigkeit ihres Unterfangens ein . Im Abdrehen zeigten sie
ihre Breitseite und da sah man auf ihren Leib bunt aufgemalt
das Sternenbanner .

An anderer Stelle jedoch , bei dem zweiten Zug , gelang es
anderen Panzern , durch die . Geschützstellungen durch -

, u r o l l e n Doch die Geschützrohre blieben ihnen mit ihrem
Feuer auf den Fersen , legten zwei weitere Panzer lahm und
zwangen die übrigen zum Abdrehen . Rur einer raste offensichtlich
kopflos aus die nahegelegene Straße zu , das konzentrierte Feuer
setzte ihn bald in Brand . Wie eine Schleppe zog er noch einige
50 Meter eine Rauchwolke -hinter sich her . Dann . stand er hilf¬
los , dem vernichtenden Feuer überlassen . Die Besatzung wurde

gefangen genommen .
Das war ihre erste Begegnung mit Amerikanern .

Kriegsberichter H . H e i d e l a u f .

as . Angesichts der Schiffsversenkungen , die unsere U -Boote ge -

wiffermaßen am laufenden Band vollziehen , halten es die Eng¬
länder für erforderlich , sich selbst einmal wieder Mut zuzusvrechen .
Aus diesem Grunde veröffentlicht der amtliche englische Nach¬
richtendienst „ « r m u t i g e n e Zahlen

" über die Schiffsbau -
oroduktion , der Herstellung von Flugzeugen und Flugzeugmotoren .
Sieht man genauer hin , so wird allerdings vorsichtshalber nur
von einer englischen Werft gesprochen , deren Produktion um

nahezu 75 % seit Ende 1940 gestiegen sei . Mit solchen Zahlen
ist natürlich gar nichts bewiesen , höchstens die unzulängliche
Produktionsmethode dieser Werst in früherer Zeit . Man mochte
zwar glauben machen , daß auch andere Werften in schnellem
Tempo jetzt 10 000 -Tonnen -Schiffe bauen , es fragt sich aber , ob
man mit solchen Rcchevkunststücken Eindruck aus das englische
Publikum machen kann , dem eben erst der Admiral Calvin er¬
klärte , daß alles Gerede über die überwundene U -Boot -Ee °ahr
Unsinn sei . Er redete den Verantwortlichen in England ins Ge¬

wissen , unter allen Umständen der U -Boot -Eesahr Herr zu wer¬
den , denn davon hänge alles Übrige ab , sowohl die Operationen
in Rorafrika , als auch die Versorgung der Insel . Auch Chur¬
chill mußte gerade dieser Tage eingestehen , daß der U -Boot -Krieg

nicht geringer werde , sondern an Um ang zunehme . Er werde
ehe schlimmer als leichter . Offenbar hat der britische Minister .

„ Das Gift des Hasses
"

IPS . Von Zeit zu Zeit bricht drüben bei unfern Feinden ,

während einige von ihnen noch bibelschwingend und psalmen -

l - iernd in Frieden und Freundschaft zur ganzen Welt und ins .

besondere zum „ armen , irregeleiteten deutschen Volk machen , em

so infernalischer Haß durch , daß man staunend und ichaudcrn

steht vor diesen Ausgeburten pervertierter Fantasie Roch vom

Weltkrieg her sind uns einige solcher Hatzorgien m lebhafter Er¬

innerung , und unsere Schreibtischladen bergen welche , aus das

wir immer die wahren Gefühle unserer Feinde vor Augen hatten .

Aber auch dieser Krieg hat uns schon einige von diesen so

gemeinen und widerlichen Haßausbriichen beschert , die wir la

gerne bereit wären , auf das Konto einzelner sadistischer Gehirne

zu setzen , wenn sie nicht von der offiziellen Presie unserer Feinde

ausgenommen , gedruckt und in Millionenauflage weiterverbreitet ,
und so aus das deutlichste zeigten , daß die Allgemeinheit tn den

Feindstaaten und auch selbst die Stellen , die dort die Presse und

Agitationsmaschine zu lenken .und überwachen haben , damit ein¬

verstanden sind Von den unzähligen Vorschlägen , das deutsche

Reich und sein Volk dadurch zu vernichten , daß man ihm seine

Lebensmöglichkeiten durch Vernichtung seines Handels und sei¬
ner Industrie nehme , über Jud Kaussman , der bekanntlich suns

em ausgearbeiiete Punkte zur Ausrottung des deutschen
- durch Sterilisation einer angewiderten Welt vorlegte , und

den , der dasselbe durch Deportation aller deutschen Kinder zwi¬

schen zwei und sechs Jahren erreichen wollte , führt bis zu den

heute vorliegenden und von dem schwedischen Blatt „ Göteborgs

Stifts -Tidning " scharf angegriffenen Vorschlag der „World

Review " eine direkte und an Ereulichkeit zunehmende Linie . Die

, World Review " will nämlich das deutsche Volk durch em

summarisches Riederknallen von mindestens 500 000 lunger

deutscher Männer ausmorden .
Die Urheber dieses „ Gift des Haffes

"
, dieser Haßvrovaganda ,

die in Schweden gegen die Deutschen getrieben werde — so

schreibt die „ Göteborgs Stifts -Tidning " — säßen offenbar tn

England Die schwedische Zeitung zitiert dann einige besonders
krasie und ihr besonders abscheulich vorkommende Stellen der

„ World Review " : „ Es wäre ein Verbrechen , tausende und aber

taufende junger deutscher Männer nicht zu töten . Es ist zwar
eine harte und unheimliche Angelegenheit , doch müsie eine An -

zahl von mehr als 500 000 junger deutscher Männer durch em

summarisches Standrecht , jedenfalls 'otjne eine , voraus¬

gehende Zeremonie , niedergeknallt werden .

„ Göteborg Stifts -Tidning " schließt seine Betrachtung über

diesen englischen Ausbruch wahrhaft alttestamentarischen Haffes
mit dem Ausruf , daß das schwedische Volk vor einem derartig

wahnsinnigen ' Haß bewahrt bleiben möge . Daß aber auch _ bat ,

deutsche Volk davor bewahrt bleiben wird , Objekt dieses jüdikch -

anglo -amerikanischen Haffes zu werden , das . dankt es einzig und
allein seinen tapferen Soldaten , die unter Einsatz ihres
Lebens und ihrer gesunden graben Glieder treu auf der Wacht
stehen , um ihre Heimat zu schützen und seiner Führung , die bcn

Einsatz dieser Soldaten lenkt und leitet .

Roch suchten ihre Augen den Himmel ab . Roch verfolgten
sie die Deutschen , da sahen sie eine Me 109 auf einen der beiden
Panzer aus der Höhe herabstoben und ihn unter Feuer nehmen .
Im gleichen Augenblick erkannten sie - etwa zwanzig Panzer die
auseinander gestaffelt , nicht weit davon entfernt gegen sie an¬
rollten . Feindliche Panzer ! Das hatten sie hier noch nicht er¬
lebt . Alle Mann an die Geschütze !

Eine Staubwolke lag wie eine Nebelwand hinter den vot -
rückenden Panzern . Klar zeichneten sich sechs davon ab . Dort
aus etwa 400 Meter erkannten sie den gelben Stern an den Dreh -
türmen , das Signum der amerikanischen Flugzeuge , und sofort
hämmerten ihre Geschütze ihr exaktes , beruhigendes Tak -Tak -
Tak -Tak gegen die erdfarbenen , sich vorwühlenden Fahrzeuge . Sie
ließen sich nicht abhalten , wichen keinen Zollbreit von ihrer
Fahrtrichtung . Stur wie ein Panzer , zuckt cs durch die Köpfe ,
stur , wie sie es sich dachten , rollten die unheimlichen Ungetüme
gegen sie an

Die Richtschützen knöpften sich einzelne Fahrzeuge vor , so

DNB . . . . , 30 . Rov . ( PK .) Seit vier Tagen lagen die
beiden Flakzüge zur Sicherung des vorgeschobenen Flugplatzes an
Ort und Stelle . Seit vier Tagen waren sie ohne Feindberührung
geblieben Heute nun sahen sie sich plötzlich zwanzig ameri¬

kanischen Panzern gegenüber , die überraschend gegen sie
anrollten und sie zu überrennen versuchten . Es waren vierzig .
aufregende Minuten , vierzig Minuten mit heißgeschossenen Läu¬
fen , in denen die Amerikaner erstmalig die Schlagkraft deutscher
Waffen und die Unerschrockenheit deutscher Soldaten
lernten Mit sechs abgeschosssenen Panzern
sie diese Kenntnis bezahlen .

lUdDiorabonö im RurQausSchads um das Dsitznacgtsmarchsu

n kleines Kind dem batte er
Archen die Backen rot und die

" Albert Bittner — mnkkalischer Oberleiter ber . Hamburger
Staatsover . Mit Zustimmung des Reicksstattbalters in Hamburg
und im Einvernehmen mit dem Reichsmlmstermm für Volksam -
klärung und Propaganda hat der Generalintendant der Sam -
burgifchen Staatsover den Effener Musikdirektor Albert Bittner
an Stelle des mit Ende der e- vielzeit auscheidenben Staats *
taoeSineiiters Dr . Srbmidt -^ iiernebt als ersten Dirigenten und
musikalischen Oberleiter an die Samburflikcke Staatsover ver¬
pflichtet .

:s ursprünglich Schaffenden fanden intet .
.. Schluß wandte sich Herr Schröter mit der
: von Cbovin noch einmal an die Allflemmnb - ii :

. ...... . .. der Ausführung bestrickenden Reiz des Tones , den
weichsten Guß der Kantilene und geschmeidigste Zierlichkeit des
sie umfvinnsnden Figurenwerks und bereitet fo feinen Hörern einen
ungetrübten Genuß . Das Publikum zeichnete den Künstler siir
seine Gaben durch herzlichen Beifall aus . Fritz Zech

n <2uo Hausiisrs
Bon Bruno Reliffen -Saken

Aus dem Buche ..Besuch aus den Wäldern " . Tier¬
seltsambeiten . Gerhard Stalling Verlag . Oldenburg und
Berlin .

Ein junger ollvreußischer Fischotter dem auistöbernden Sunde
abgenommen und in Stall und Stube der ländlichen Familie
großgezogen begleitete diese auf kleineren Gangen genau wie
der Hund : ging in den Zimmern aus und ein mevste . wenn er .
Hunger batte und zu freffen begehrte , toltef auch des Nachts tn
der Wohnstube neben der Familien -Schlafkammer . Sem Spiel¬
kamerad war ein kleiner Hund aus dem - Wuri heften , der ibn
gefangen hatte .

Indochinesische Hotels halten . sich den Fliegengecko , einen

Baftzeher . als Eriatz für den mit Fliegenwedel , bewarfneten
ausbov — oder sagen wir : sie dulden das Tier in dieser an¬

genehmen Eigenschaft . Es fängt Fliegen . Kakerlaken und Svinnen .
Eine Fledermaus vermag siebt sie in gutem Jnfektenrevier

in den wenigen stunden ihres Nachtlebens mehr Mucken zu ver¬
tilgen . als ihr eigenes Körpergewicht , betragt . „D.ies brachte den
vanamanensiichen Hvgienediensi darauf «rledertnaufe zu Tausenden
in malariaverieucklen Distrikten der Panamazone zu verbreiten ,
um den Urheber der Malaria auf diese Weise zu dezimieren . . Dre
Erfolge sollen so beachtlich gewesen sein daß man den gleichen
Versuch nun auch in Sumatra unternimmt .

Blutsvuren in einem Gehölz nahe , her spanischen Stadt
Ravarrete ließen auf ein Verbrechen schließen . Dock blieben die
Nachforschungen vergeblich Buch die begabtesten Svuthunde ver¬
sagten angesichts der Verwitterung der Merkmale . Ern Menage -
riebesitzei . her gerahe in Ravarrete . fein Zelt amgescklagen hatte ,
bot der Polizei statt der Hunde eine Svane .an , deren Leichen -
Witterung bekanntlich über die Maßen entwickelt isi . In . das
Gehölz verbracht begann die Svane bereits , nach kurzer .Zeit an
einer gewissen Stelle zu scharren . Man grub eine Frauenleiche aus .

Genügsamkeit und Geduld der Schildkröte oualifiiierte das
widrigkeitsgevanzerte Xier zu einer neuen Art Haustier der
Großstadt Schildkrötenbändler verraten erstaunliche Abmtzzlfiern
Ihre Kunden sind zumeist Junggesellinnen berurstStige Edevaare
Schauipielerinnen uiw . die sich den . Zeit - und Mubeaufwand
eines Sundes nickt leisten können . Kürzlich , erschien m der Iter »
Handlung eine iturne Dame deren ednibtrote . beim sonnen über
den Ballonrand gestürzt war und sich habet den . Ruckenvanzer
zerbrochen hatte . Sie soll jetzt geleimt werden : die Schildkröte .

Mit der asiatischen Stevvenmaus teilen viele mongolische
Stämme eine Vorliebe für die Zwiebelknollen des ..Tifekenbund
einer rotblühenden Lilienart da . nickt nur die Mongolen ,
vielmehr auch die Steovenmäule herbstlickerwene emsig
damit beschäftigt sind . Wintervorrate der . begehrten Knolle
anzulegen . Hierunter leihet naturgemäß bet Bestand : und da die
Pflanze sowieso nicht allzu reichlich aniutrenen ist . , macht der
Mensch dem Tiei gegenüber wieder einmal von keinem ange¬
maßten Recht der Primogenitur Gebrauch nutzt den hurtigen
Sammeltrieb keines kleinen Mausbruders . gräbt , die Mauie -
löcher auf und eignet sich die hort vergrabenen Zwiebeln an : eine
Methode , hie ihm viel Arbeit erisart . Nickt unuonit teboth ward
dem Menschen vor seinem Tierbruber der voraüsblickenbe Ver¬

stand zu eisen : So nimmt er dem braven kleinen Sammler nicht etwa
restlos alle Zwiebeln — die größere , die saftigere Stifte allen¬
falls : und legt zudem als Ersatz für den anderen Part Vorrat
Bohnen ober Strie tn hie Vorratskammer ber Stevvenflaus Die
winzige Zwiebelsammlerin käme sonst nicht übet den Winter Und
auch der Menkchen - Mausesveicher bliebe nächsten Herbstes leer .

Ein Freund der Igel , an possierlichen Iournalvhotos »um
erklärten Liebhaber des verschmitzten Ziers geworden iond end¬
lich ein natürliches Etemolar her Svezies in feinem Gatten trug
es triumphierend ins Haus und beschloß , sich nie mehr von der
lebendigen Niedlichkeit zu trennen . Nock in der Nackt des gleichen
Tages lebte et das Igelcken im (Barten wieder aus : Der Krack
den die Bestie über Nackt verursachte ihr ruheloses Umher »
wandern , das spukhafte Stulilanstoßen und Vasenumieißen fei
so lagt der Liebhaber aus . ferne Minute länger erträglich
gewesen .

„ 2m kleinen Saal des Kurhauses gab gestern der bekannte
Frankfurter Pianist dein » Schroter einen Klavierabend mit
einem lehr interessanten Programm das von Handel bis zur
Moderne reichte und dem Äusführenden Gelegenheit gab ferne
htavoureule Technik und fein in die Tiefe dringendes musikalisches
Gestaltungsvermögen in hellstem Lichte erstrahlen »u lallen , Die
glänzende Beherrichung des handwerklichen Könnens , die Freude
an den technischen Problemen trat in den Darbietungen des
Künstlers nirgends in den Bordetgruiid wurde an keiner Stelle
als Selbstzweck behandelt sondern überall itanb das mit spielender
Leichtigkeit gehandhabte Rüstzeug in den Dienst etnes verinner¬
lichten Ausdrucks . So war er ber Chaconne m 6 -dur von Handel
ein einfühlsamer Interpret , io bischte er die lichte Klarheit tn
Mozarts Sonate in 6 -dur zum restlosen Klingen , so gab er dem
F =bur »Snbonte von Beethoven poetischen Ausdruck und heften
Rondo a Capriccio mit perlender Geläufigkeit verwanssturmenden
Schwung io erklang unter den kunstgeübten vanaen . bes Be¬
tragenden das 8 -dur -Jmvromvtu von Schubert tn befeeltRenber .
zauberhafter Klangschönheit und Anmut Nack der , Pauke , bewegte
sich Heinz Schröter auf feinet eigentlicken Domäne : in . Fünf
Etüden " eigener Arbeit « ab er ungemetn nhwere Klangbilder
modernster Prägung und vielen überraschenden Einzelheiten . Die
vierte Etüde , eine von stimmungsreichen Arabesken , umspielte
Melodie , machte beim erstmaligen Sören , den unmittelbarsten .
Eindruck . Dann trat er als Anwalt des Piitzner -schufers Gerhard
Stammel auf . der zur Zeit als Lehrer an der irronfrurter . Hoch -
sckule für Musik wirkt . Don ihm brachte er Kleine Konzertstücke
op . 18 zur erfolgreichen Erstaufführung . Es sind neun in straftet
Formgebung gehaltene Kompositionen die alle nach der Vorlage
ein scharf geschnittenes Gesicht zeigen , .lebensvolle Musik bringen
und in der Tonkvtacke eigene neuzeitl ^ ie Wege eimchlagen . Die
6tüde bos ißert einer
enterte Zuhörer . Zum (
Fantasie k-moll
er entfaltet in i

H . »R . Der Mann an der Setzmaschine der ntedlicke kleine
Kinderverscken macht und sie mit weißem Bart und verbrämtem
Rocke den Kindern des Betriebes vor Weihnachten als richtiger
Weihnachtsmann vorträgt klagte dem Schreiber fein Leid es
wolle ihm diesmal nicht gelingen die ..vaar Klamotten Mi«
kammenzubringen . Ich tröstete ihn und kvtack unter anheim auch
das Eemeinwort wo ein Wille ha fei auch ein Weg . Aber . etn
paar otunben kotier hätte her ednetber selbst beinahe eines
Trostes bedurft . Er erfuhr bas Weihnachtsmärchen falle btefes
Jahr im Deutschen Theater aus und im Residenz - Theater komme es
erst um Weihnachten . Er kannte ein kleines Kind , bem hatte er
schon feit Wochen vom kommenden Aiärcken die Backen rot und die
Äuglein leuchtend flerebet Wie sollte er es bem kleinen Memmen ,
linde klar macken datz ..es nickt gehe . Gehört es la auch »um
Märchen daß es auch unter schwierigen Verhältnissen fleht Er
dachte an die Mühe , die es ohnedies macht den Svielhunfler und
das ..Sachenbedürfnis " der Kleinen dieses Jahr »u befriedigen :
kicher : zuerst Panzer für untere Soldaten und dann Zinnwlbaten
für untere Kinder . Aber er konnte den Ausrall des Märchens
nicht mit einem ihn zwingend entwaffnenden Grunde sich erklären
:mb er beschiel , sich bamtt baß es wohl ferne Grunde hoben mufte .
Für viele Kinber wäre es ein Weihnachtsgeschenk geworben Aber
et wird selbst ein Märchen erfinden müllen um es dem Kinde zu
erklären daß es kein Märchenloiel flehe . Dabei weiß er . kehr wohl
daß meistens bei den Vorstellungen loviele Erwachsene Reichen haben
als Kinder .- Keineswegs nur als Begleitpersonen wabern als
eifrige Zuschauer . Was viel für den lltsinn des . Theaters sprechen
will der im Märchen oft deutlicher vortritt als im Realismus bei
durchchnittlicken Auniihrungen . <rut bte Kinder war bet erste
Theaterbesuch ein entscheidender Eindruck für ihr Leben , weil sie
sich wochenlang mit den Gestalten ber anderen Wel ^ betallen und
bestimmte Urteile von Gut und Bofe leit tenem . -tafle nut sich
herumtragen Man muß einmal den © ebanfenablaur eines Kindes
nach der Märckenvoritellunfl oeifolflen „ um »u leben mii „ welchen
unendlichen Winzigkeiten ne sich beschäftigen und rote sie ..ihr
Märchen beeindruckt hat . . , .._ ,

Man wird aus der Not eine Tugend macken muffen . .Sankel
und Gretel " von Humperdinck stehen auf bem Svielvlan . und die
. .Puovenfee "

. Aber wenn bas Kind auck von ferne einiges aus
diesen Stücken als .fein " Märchen wiedererkennt es will das Ke -
üheben und nickt dellen Spiegelung tm lvrikck .-mustkalncken Aus¬
druck Es ist schon mit wenig Geschehen zufrieden und einen
großen Avvarat braucki es flat nickt und bte Revueausstattung
ist sogar eine nickt allseitig gebilligte Matchenaurfuhrung Wir
wenigstens haben immer die Ansicht vertreten da » man die klaren
Linien eines Kindermärchens nicht zu . Ornamenten der Ausstattung
verzerren koll zur Augenluft der — . Erwackienen W >e aber immer
es fei es tut uns leid , daß es ausrallt — das Weihnachtsmärchen
für untere Kleinen . _ _ _ _ _
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Reifckofscr gepackt und sortgeschickt hatte — ,
Reisekleidein gegen Abend fortgeritten war

weil ei bisher nie ouj
in letzter Zeit sich au |

zugetraut .
Da er aber seinem Publikum wiederum etwas bieten mutzte ,

so konnte er nickt umbin . wenigstens die Lage in Nord -

a f r i k a als
heuren Entfernungen ,

2100 Feindflugzeuge von Heeresverbänden abgeschossen
Wer 300 bolschewistische Maschinen durch Grenadiere und Artilleristen mit ME . und Handfeuerwaffen vernichtet

ländischen Gazelle , und neben den grünen Blättern hatte das

sützeste Morgenrot der Wangen geglüht . Es war nur ein Augen¬
blick : denn ehe er recht Hinsehen konnte , hatte das Wesen , das

ebenfalls zu Pferde war und in dem GeOüfche stand , das Pferd
gewendet und flog über die Ebene zwischen den leichten Büschen
davon . Eie sagte kein Wort , sondern sah ihn blotz mit den trockenen ,

eutzündeten Augen an — aber als er nach drei Tagen seine
------ -*1 •—*> , als er nun selber in

Reisekleidein gegen Abend fortgentten war : so lag ste , wie einst ,
da sie die Dichtungen ihres Herzens den Büschen des Gartens zu¬
gerufen hatte , auch fetzt vor Schmerz auf deni Teppiche ihres
Zimmerbodens , und so heitze Tropfen rannen aus ihren Augen ,
als mutzten fie ihr Gewand , den Teppich und das Getäfel des Bo¬
dens durchbrenneu — es waren die letztem die ft« dem noch immer

Heitzgeliebten nachsandte , dann keine mehr . Er ritt indessen auf
der finsteren Ebene und hatte hundertmal im Sinne , sich mit der

Sattelpiftole das siedende Gehirn zu zerschmettern . Er war bei

seinem Ritte , da cs noch Tag war , an Gabrielen vorüberge¬
kommen , sie stand auf dem Balkon ihres Schlosses , aber er hatte
nicht hinaufgesehcn und war weitergeritten .

Rach einem halben Jahr sandte er die Einwilligung zur Schei¬
dung und trat ihr auch den Knaben ab , war es nun , daß er ihn in

ihren Händen bester aufgehoben meinte , war es noch die alte
Liebe , die ihr nicht alles rauben wollte , ihr , die nun ganz allein

fei , wäbrend ihm die weite Welt vor Augen lag . In bezug auf
das Vermögen hatte er für sie und den Knaben am günstigsten
gesorgt , wie es nur immer möglick war . Er sandte die Papiere ,
die diese Sache enthielten , mit . Dies war das erste und letzte
Zeichen , das Murai von seinem Dasein gegeben hatte , nachher
kam keines mehr , und er erschien auch nicht wieder . Die Summen ,
bic et brauchte , waren an ein Antwerpener Haus angewiesen .
Dies sagte später sein Verwalter , mehr wutzte der auch nicht .

Bunkers mit erhobenen Händen herauskommt , der weih , daß nte »

mand den Triumph des Sieges io versonlrch , w unmittelbar er¬

lebt wie der Infanterist . . ,
Lei allen Wunden , die der Krieg schlagt , bei aller und

allem Tod , die er um sich verbreitet , bringt er doch dem Volke ,
das von tiefem sittlichem Ernst erfüllt den Krieg fuhrt , eines

der menschlich schönsten Geschenke , b t e Kameradschaft .

Diese « Wissen , dah man sich bedingungslos auf den Kameraden

verlassen kann , datz er einem in der Rot hilft und sei es unter

Einiatf feines Lebens , ist die wertvollste Eroberung , die cm Volk

uns einem Kriege nach Sause bringen kann . Nirgendwo aber

ist dieses Erlebnis der Kameradschaft ,o groß , so start rote dort ,

roo der Kamps die höchsten Anforderungen an leben einzelnen

stellt , bei der Infanterie . . , „ . .
Immer wieder hat der Führer von htefer Kameradschaft dre

er im Weltkrieg als einfacher Infanterist selbst erlebte , gesvto -

chen , und es ist wohl so. datz aus diesem Erlebnis fern uner¬

schütterliche Glaube und Wille erwuchs das ganze deutsche Volk

zu jener Gemeinschaft , jener Kameradschaft zu sichren , die heute
das seelische Fundament unseres deutschen Vaterlandes ist .

Die Wiege der Kameradschaft steht drangen bei der -enfatr .

terie . Dort draußen steht aber auch die Wiege , aus der nach

jedem groben Kriege geläutert gröber und starker als zuvor

unser ewig junges Deutschland den Weg m seine Zukunft antritt .

Rach mehreren Tagen trafen die beiden schier auf derselben
Stelle wieder zusammen und bann öfter und öfter . Sie fragten
nicht , wer und woher sie seien , sondern bas Mädchen , gleichsam
ein Abgrund von Unbefangenheit , scherzte , lachte , neckte ihn und
trieb ihn meistens zu kühnen übermütigen Wettreiten an . wo sie
wie himmlisches , tolles , glühendes Rätsel neben ihm herflog . Er

scherzte mit und ließ sie meistens siegen . Eines Tages aber , als fie
vor Erschöpfung atemlos , nur durch wiederholtes Haschen nach
seinem Zügel anbeuten konnte , datz sie wolle , datz er halten solle ,
und als sie beim Herabheben vom Pferde schmachtend geflüstert
hatte , fie fei besiegt — damals , nachdem er ihren Steigbügel -
tiemen , an dem etwas gebrochen war . wiederhergestellt hatte
und sie nun verglühend an einem Baumstamme stehen sah — .
ritz er sie plötzlich an fich, preßte sie an fein Herz , und ehe et sehen
konnte , ob sie zürne oder frohlocke , sprang er auf sein Pferd und

jagte davon — Es war Übermut gewesen , aber ein Taumel un¬

beschreiblichen Entzückens war in jenem Augenblicke in ihm , und

vor feinet Seele wie er heimritt , hing das Bild der fünften
Wangen , des fügen Atems und der spiegelnden Augen .

Sie hatten fich von ba an nicht mehr gesucht , aber da fie sich
einmal zufällig auf einen Augenblick in dem Saale eines Nach¬
barn sahen wurden beider Wangen von einem tiefen Scharlache

nicht umhin , wenigstens bie Sage in
autzerorbentlich rosig zu schildern . Trotz der unge -

yeuicu v -iujcrnungen , die auch Winston Churchill in feiner Rede

einen Ächzer ab nötigten , soll es nach ihm prachtvoll vorangegan -

gen , und er kann den Augenblick gut nicht erwarten , wo von der

gesamten Küste Nordafrikas aus der Lustüberfall auf
Italien beginnt , und das sei dann sozusagen der Anfang vom
Ende . Wir haben nicht den Beruf , Winston Churchill auf biqe
demagogischen Anspielungen , die die Widerstandskraft des

italienischen Volkes brechen sollen , in erster Linie zu antworten .
Das halbamtliche italienische Nachrichtenbüro tut dies in wür¬

digster Form durch die Feststellung , daß Churchills Drohungen

gegen Italien keinen Eindruck auf das iialienilche Volk ausüben
könnten . Dieses sehe vielmehr mit bet gleichen Ruhe und

Neuester Churchill - Bluff
Kräftige Antwort aus Rom

JPS . Wenn Winston Churchill in der jetzigen Lage eine

Rundfunkrede „ an die britische Nation und an die Welt " startet ,
bann muß er dazu einen besonderen agitatorischen Grund haben .
Es liegt ihm offenbar sehr viel daran , in der Welt den Eindruck

zu erwecken , als sei er ebenso wie sein Freund und Sptefycfeilc
Roosevelt felsenfest davon überzeugt , daß die Sache für die Gegen¬

seite nicht mehr schief gehen könne . In Wahrheit aber hat Chur¬

chill eine durchaus p es s i m i st i s ch e Rede gehalten , in der
er zwar alle möglichen Krastausdrücke über das „ Hinroegfegen
bet Achsentruvven aus Afrika und ähnliches vorkam . in der an¬

sonsten aber alle Prophezeiungen übet Schlachten abgelehnt
wurden . Das ist immerhin ein lobenswerter Fortschritt , denn
niemand hat sich in diesem Kriege so oft mit feinen Voraus¬

sagen Lügen strafen lasten miiffen wie Winston Churchill . Man

braucht nur an bie angeblich schon viermal gänzlich überwundene

Gefahr bei deutschen U -Boote zu denken . So ließ es Churchill
diesmal dabei bewenden , von einer „ grimmigen und wahr¬
scheinlich langwierigen Aufga he "

zu sprechen , zu er -

klärem datz „keine prahlerische , ruhmreimerische Stimmung , keine

eigene Überschätzung bie Gedanken der Engländer umnebeln

dürfe ." Es geschehen Wunder und Zeichen . So viel öffentliche
Selbstkritik hatten wir diesem alten Gauner eigentlich gar nicht

Berlin , 30 . Rov . Die Heeresverbände haben im Kampf gegen
feindliche Flugzeuge mit eigenen Spezialwaffen überraschend hohe
Ergebnisse erzielt . Wie das OKW . miteilt , haben soeben bie leich¬
ten Fla -Vetbänbe bei Infanterie ihr 1000 . feind¬
liches Flugzeug abgeschossen , während die der Infan¬
terie zugeteilten Heeresflakeinheiten seit Beginn des Oftseldzuges
800 bolschewistische Flugzeuge herunterholten .

Außerdem haben in vielen Fällen , wenn Spezialwaffen für
die Bekämpfung der feindlichen Luftwaffe nicht zur Verfügung
standen , Soldaten aller Waffengattungen des Heeres , oft nur
mit ihren für den Erdkampf bestimmten Waffen ,
den Kampf gegen feindliche Flugzeuge erfolgreich aufgenommen .
Die Zahl der Abschüsse , von denen einwandfrei nachgewiesen ist ,
daß sie nur mit M Es , M P .s oder sogar nur müdem

Gewehr ober Karabiner erfolgte , ist bereits auf übet
300 gestiegen . Somit hat bet Feinb neben ben schweren Ver¬

lusten , die ihm unsere Jager und Luftwaffenflak beibrachten , butrfj
die Luftabwehr der Heeresverbände bisher mehr als 2100

Flugzeuge verloren . Dabei verlangten gerade die Abfchüste ,
die Grenadiere , Pioniere und Artilleristen mit ihren Landfeuer¬
waffen erzielten , ein Höchstmatz von Kaltblütigkeit . Ohne Rückstcht
auf Deckung stellten sie sich den heranbrausenden und meist aus
allen Bordwaffen feuernden Flugzeugen entgegen . Sie versuchten
in den Bruchteilen von Sekunden , in denen oie feindlichen Flug -

Es war Gabriele geroejen , bie Tochter eines greifen Grafen ,
der in der Nachbarschaft wohnte , ein wildes Geschöpf , das ihr
Vater auf dem Lande erzog , wo et ihr alle und jede Freiheit
ließ weil er meinte , datz sie sich nur so am Naturgemäßesten ent¬
falle und nicht zu einer Puppe gerate , wie et sie nicht leiden
konnte . Die Schönheit dieser Gabriele war schon weithin berühmt
geworden , nur zu Murais Ohren war der Ruf noch nicht gedrungen ,..... ’

if diesem seinem Landgute gewesen war und

if einer großen Reise befunden hatte .

Bei keiner anderen Waffengattung ist ckdr einzelne Kämpfer
so selbständig , ist der kämpferische Geist und die Entschluß¬
kraft des einzelnen von so entscheidender Bedeutung wie
hei der Infanterie . Selbst im U -Boot , im Bombenflugzeug , ja int
Panzer ist der Führer der Alleinentscheidende . Jeder einzelne
hat nur seine Funktion zu erfüllen . Beim Infanteristen — und
ihm vergleichbar beim Jagdflieger bei freier Jagd — gibt zwar
auch der Führer den Befehl zum Angriff , aber jeder einzelne
Mann setzt diesen Befehl in selbständigem Entschluß in die Tat
um . Von Deckung zu Deckung springt er vor . paßt sich dem Ge¬
lände an , führt den Feuerkampf gegen seine Gegner . Sein
Kampfeswille ist entscheidend für den Einbruch . Ja nut zu oft
handelt er ganz selbständig , tm Nahkampf , beim Gegenstoß . Und
nirgendwo wird der junge Soldat so früh vor selbständige
Aufgaben gestellt wie bei der Infanterie , wenn es sich darum
handelt , aus Svähtruvv zu gehen oder ein Stotztrupvunternehmen
durchzuführen Die persönliche kämpferische Fähigkeit , das vetsön -

liche kämpferische Wollen ist entscheidend für den infanteristischen
Kampf : in ihm JDirb das Herz noch gewogen .

" Der
infanteristische Kamps ist die Kamvfesart , die zutiefst dem deut¬

schen Wesen entspricht
Wer nicht nur die Schwere des Kampfes ist es , die das

infanteristische Erleben ausmacht . Wer je den Augenblick erlebt

hat , wenn nach erbittertem Ringen die Besatzung des feindlichen

zeuge einigermaßen günstige Ziele boten , Steifet an den wenigen
empfindlichen Stellen anzubringen . Der Posten vom Bataillons -

stab eines hanseatischen Grenadier -Regiments , bet am Wolchow ,
während alle in Deckung gingen , den im Tiefflug angretfenben
Sowjetjäger mit dem zweiten Schutz seines Karabiners herunter -

holte ist dafür ebenso ein Beweis , wie der Oberwachtmerstet in
einem fränkisch -sudetendeutschen Artillerie -Regiment , bet unbe¬
kümmert um die dicht bei seiner Beobachtungsstelle einschlagenden
ME .-Earben den ungleichen Zweikampf mit dem herabstoßenden
feindlichen Jäger aufnahm und ihn mit zehn Schüßen zum Absturz
brachte .

Solche Abschüße sind nicht Glückssache , sondern
kl <v errungene Kampferfolge . Das zeigte besonders
der Cbetgefteite einer Stellungs -Beobachtungsabteilung . Als

sechs feindliche Bomber nördlich Drei aus nur 20 Meter Hohe
angriffen , erkletterte er einen Saufit , um von dort aus ,

-nahezu
in gleicher Höhe mit den feindlichen Flugzeugen , keßere Zrel -

möglichkeiten zu haben . Rings um ihn pfisfen bie Geschoße bet

Bordwaffen und krachten die Bombeneinschläge . Aber mit eiserner
Ruhe hockte er in einer Astgabel und gab mit seinem Karabiner
im rechten Augenblick einige Schüße aus den nächsten Bomber ab .
Der feindliche Flugzeugführer brach getroffen übet der Steue¬

rung zusammen . Das Flugzeug bäumte sich auf , rutschte seitlich ab

upd zerschmetterte am Boden . ___________________________________

Verbeugung vor Stalin

Roosevelts Sohn rum Ches der internationalen Brigade ernannt

Stockholm , 30 . Rov . Der Sohn Roosevelts Ellivt ist zum
Chef der internationalen Brigade ernannt worden .
Darüber macht sich jetzt die schwedische Zeitung „göltet »
Dagblad " lustig und schreibt u . a . , man hatte in der Schrift¬
leitung über die Ernennung fünf Minuten lachen müßen . In
Gedanken sehe man den Millionenerben , über dessen Obetstleut -

nantsftelle ganz Amerika sich noch immer wundert , an bet Spitze
bet russischen Gangsterbande , bie seinerzeit bei spanischen Repu¬
blik viel Kummer bereitet habe . „Ein fonberbares Bild , dieser
Plutokiatensohn Roosevelts an der Stelle von Andre Marty
und anderen Henkern der GPU .

' ' — Sicherlich sei diese Ernennung
in gewissen Verbrecherkreisen Chicagos mit dem gleichen Inter¬

esse verfolgt worden , aber , so fährt das schwedische Blatt in

seinem Leitartikel fort , Roosevelt wisse natürlich ganz genau , was
er beabsichtige . Diese Beförderung sei eine deutlich >e E h r en¬
de z e i g um g für einen gewissen Herrn im
Kreml : „ Hier siehst du , Jofef , ich setze mich an die Spitze
deiner Truppen , gemeinsam werden wir Afrika von Deutschen ,
Italienern und Engländern befreien , gemeinsam werden wir
bann herrschen .

"

er ihr Vorstellungen machte , fie aber immer dieselben Worte sagte :

„ Ich habe es dir gesagt , daß es dich reuen wird , ich habe es dir

gesagt , daß es dich reuen wird,
" — sprang er auf , nahm fie bei

der Hand und sagte mit inniger Stimme : „Weib , ich haße dich
unaussprechlich , ich haße dich unaussprechlich !"

übergossen .
Murai ging dann auf eine seiner ferneren Besitzungen und

änderte dort alle Verhältnisse um , bie er vorfand .

Brigittas Herz aber war zu Ende . Es war
' ein Weltball von

Scham in ihrem Busen emporgewachsen , wie ste so schwieg unb wie
eine schattende Wolle in den Räumen des Hauses hermnging .
Aber endlich nahm sie das aufgequollene schreiende Herz gleichsam
in ihre Hand und zerdrückte es .

Als er von feinen Umänderungen auf dem entfernten Land¬

gute zurückkam , ging fie in fein Zimmer unb trug ihm mit sanften
Worten bic Scheidung an . Da er heftig erschrak , ba et fie bat , ba

Disziplin wie bas deutsche Volk kaltblütig den von Churchill ta

Aussicht gestellten P - üsun ^ . n ins Auge . Wmtethin aber macht

die Stefani -Agentui Churchill darauf aufmetffam , daß dre Luft¬

fahrtsachverständigen bei den Achsenmächten rote in ben anglo¬

amerikanischen Landern in bemerkenswerter Einmütigkeit die

Auffassung vertreten , daß Luftangriffe tn b t e s e m

Kriege nicht zu entscheiden vermögen . Man weiß daß

Winston Churchill
'

sich zu dieser Auffassung sehr gern b - kannto

solang ste ihm in den Kram paßte . Jetzt halt bas faschistische
Italien ihm eine solche Erkenntnis vor Augen , die aus ben Er¬

fahrungen dieses Krieges eindeutig gewonnen worden ist . Italien

verbindet damit die weitere Feststellung , datz es tut feine gerechte

Sache ungeachtet aller Prüfungen weiter elnstehen werde , unb

gleichzeitig überhört man in Rom nicht den Unterton bet Be¬

sorgnis , der in Churchills Rede deutlich mitschwang .
Der Duce und da « italienische Volk haben am beleidigende

Unterstellungen Churchills die richtige Antwort gegeben Dabei

mutz man sich übrigens im klaren sinn datz em Politiker rote

Churchill eigentlich überhaupt nicht mehr tn der Sage tst , der

Ehre eines bet Achsenpartner überhaupt zu nahe zu treten Die

Weltöffentlichkeit ist um eine belanglose Agitationsrede Chur¬

chills und gleichzeitig um die Erkenntnis reicher , baß derartige

plumpe Machenschaften an das faschistische Italien überhaupt

nicht heranlangen .

Ritterkreuz für U - Boot - Kommandauten

Berlin . 30 . Nov Der Führer verlieh auf Borschlag des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Ä a e 6 e r ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Kapitänleutnant Günther Müller und Kavitänleutnant

Carl Emmer mann .
Kavitänleutnant Günther Muller hat bisher als Unter -

seebootskommandant fünszehn bewaffnete feindliche Sandels -

chiffe mit zusammen 98702 BRT . versenkt und zwei Schiffe Mit

14 000 BRT torpediert . Einen großen Teil seiner Erfolge er¬

zielte dieser als Seemann und Soldat bewährte Unterseeboots -

konimandant unter s e h r sch w i e r i g e n naDtaatorif $ en

Verhältnissen auf flachem Wasser vor dem Mississippi .
Kavitänleutnant Carl Emmermann hat auf drei Feind -

fahtien sechzehn bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit 97 390

BRT versenkt , darunter den britischen Passagierdamvfer

„ Orcades " mit 23 456 BRT . Er ist ein hervorragender Untersee -

bootskommandant , der mit Schneid an den Gegner herangeht und

schwierige Lagen mtt unbeirrbarer Zähigkeit meistert .

Aber allem die Infanterie
Von Hauvtrnann Dr . Rollmann

Die Zeit hat die Infanterie grundlegend gewandelt . War
früher das Gewehr beinahe die einzige Waffe und der Dienst
dementsprechend eintönig , so übrtrifft die Infanterie heute an
Vielseitigkeit alle anderen Waffengattungen . Nicht nur
bie Handgianate , die Maschinenpistole , das Zielfernrohrgeroehr
des Scharffchützen , die Waffen zum Panzernahkamvf , das leichte
und schwere Maschinengewehr , der leichte und schwere Granat¬
werfer sind Waffen der Infanterie : Infanteristen sind es auch , die
die leichten unb schweren Infanteriegeschütze , die Vielzahl der
Panzerabroehrgeschütze , die die so erfolgreiche 2-Zeniimeter -Fla auf
Selbstfahrlafette bedienen . Am Fernsprecher und Funkgerät der
Infanterie sitzen Infanteristen . Die Jnfanterievioniere räumen
Minen , bauen und sprengen Bunker und setzen ihre Kameraden
auf Floßsücken über die Flüsse , W ' i sehen den Infanteristen auf
dem Fahrrad in den Radfahtkomvani - n , zu Pferde in den Reiter -
zügen unb bet ben bespannten Einheiten , bet den Jnfanterie -
geschützkontvanien , bei den Gefechtsfakirzengen unb Trossen . Jedes
Infanterie - Regiment hat allein 600 Pferde . Als Melder sehen
mir den Infanteristen auf dem Krad , als Kradschützen in dem
Kradschützenbataillon , dann begegnen wir ihm auf dem Lkw . der
vollmotorisierten Panzerjäger -Kompanien .

überall ist es der Infanterist , de : diese Waffen bedient , der
das Pferd , den Motor regiert So finden auch alle Neigungen
und technischen Fähigkeiten bei der Infanterie wohl das viel¬
seitigste Betätigungsfeld und die beste Ausnützung .

Diese Vielseitigkeit an Waffen , Pferden unb Fahrzeugen be¬
stimmt auch bie heutige Vielseitigkeit der Ausbildung unb die
hohen Anforderungen , die an jeden Infanteristen gestellt
werden Ei muß ja nicht nur diese feine Waffen und Hilfsmitetl
technisch beherrschen , sie nicht nur richtig anroenden , sondern , und
das ist das Schöne unb Hohe bei der Infanterie , er muß Kämpfer
bleiben in der ureigensten Bedeutung des Wortes . So ist es ver¬
ständlich , daß es die Besten find , die sich um die Fahne der In¬
fanterie scharen .

Trotz aller Technisierung , trotz schneller Verbände und Pan¬
zer gibt der Fußmarsch der Infanterie bas „ Tempo der Schlacht

"

an . Die Marschleistung ist einer der entscheidenden Fak¬
toren des Sieges . Aber der Infanterist marschiert nicht gebückt
unter der Last feiner Waffen und Gepäck , längst werden seine
Tornister und die schweren Waffen , Munition und Zubehör ge¬
fahren , damit er im Vollbewußtsein feiner Kraft frei ausfdjrciten
kann . Der Marsch unb bas Maischlied gehören eng zusammen .
Dort , roo von den Marschleistungen der Infanterie die Rede ist ,
gehört auch dazu bie stolze Freude des Infanteristen über feine
Leistung , der erhöhte Genuß den ihm die Rast und ein Bad im
sommerlich erfrischenden Flusse bereiten .

Der Marsch stellt höchste Anforderungen , aber er ist ein

„ äußerlich unb innerlich aufrechter Marsch " und fühlt nicht zur
Erfchövfung des Infanteristen , bet ja stets jene Kraftreferve be¬
halten muß , die er braucht , um notfalls unmittelbar aus bem
Maisch heraus zum Kampf anzutreten . Auch bie Gewalt -

mäifche , bie zum Einsatz führen , haben jenes erhebende Ge¬
fühl , das jeder Infanterist empfindet , wenn ec rechtzeitig zur
Stelle ist , um schwer kämvfenden Kameraden zu helfen ober z. B .
bei einer Einkesselung die entscheidenden Lücke zu schließen .

Die großen Marschleistungen beim Vormarsch , nach einem
Durchhruch durch eine Stellung sind getragen von einer seelischen
Hochstimmung , die jedem einzelnen übermenschliche Kräfte zu ver¬
leihen scheint . Selbst dort , roo in Winterkälte der Motor ver¬
sagt , roo auf grundlosen Wegen das Pferd mit zitternden Flan¬
ken stehenbleibt , selbst dort marschiert der Jnfanteiist seinem Siege
entgegen . Und darum ist der Infanterist mit Recht stolz auf
seinen Marsch .

^Brigitta • ERZÄHLUNG VON ADALBERT STIFTER

8 . Fortsetzung

Von nun an lebten sie in ihrer Wohnung fort . So wie sie ,
da sie sich tennengelernt hatten , nut in Gesellschaften zusammen -

getroffeu waren , und so pie sie im Brautstände nur immer öffent¬

lich erschienen waren , so blieben sie nun immer ju Häuft , eie

dachten nicht , daß etwas Äußerliches zu ihrem Glucke erforderlich
fei . Obgleich die Wohnung im allgemeinen mit allem versehen
wär , was ihr nyr immer not tat , so blieb doch im einzelnen noch

so vieles zu verbessern und zu verschönern übrig . Sie klügelten
dieses heraus , ste überlegten , was man dort und da noch anbringen
konnte , gingen einander mit Rat und Tat an die Hand , daß nm
der Raum immer mehr und mehr reiner ordnete und die Ein -

tretenben mit klarer Wohnlichkeit unb einfacher Schönheit

empfing .
Uber Jahresfrist gebar sie ihm einen Sohn , und dieses neue

Wunder hielt sie wieder und noch mehr zu Hause . Brigitta pflegte

ihr Kind Murai versah seine Geschäfte : denn der Vater hatte

ihm einen Teil der Güter abgetreten , und diese verwaltete er

Don der Stadt aus . Dies machte manche Umwege nötig unb

häufte manche Dinge , bie sonst zu entraten gewesen wären .

Als der Knabe soweit entwickelt mar . daß unmittelbare

Pflege nicht gar so sehr mehr not tat , als Murai feine Geschäfte

schon geordnet und in einen gleichen Gang gebracht hatte ftng

er an seine Gattin häufiger aus öffentliche Plätze , in EeseU -

schaften , aus Spaziergänge , in das Schauspiel zu fuhren , als er

es sonst zu tun gewohnt war . Hierbei bemerkte sie . daß er sie vor

Leuten noch zarter und noch ^ aufmerksamer behandle als selber

ju Hause .
Sie dachte : Jetzt weiß er ; was mit fehlt , und hielt das er¬

stickende Herz an sich. '

Im nächsten Frühling nahm er sie und fein Kind auf eine

Steife mit , und da sie gegen den Herbst zurückkamen , schlug er vor ,
lieber für beständig auf dem Lande , auf einem feiner Guter zu

wohnen ; denn auf dem Lande sei es doch viel schöner und viel

annehmlicher als in der Stabt .

Brigitta folgte ihm auf bas Landgut .
" « ier fing er an zu wirtschaften und umzuändern . um den

Rest der Zeit der ihm übrig war , zum Jagen zu verwenden .

Und hier führte ihm bas Schicksal ein ganz anderes Weib entgegen ,

— als er es immer zu sehen gewohnt war . Aus einer der ciniamen

Jagden , die er jetzt häufig tat wo er nämlich mit feiner » udge

allein durch bie Gegend ging oder ritt , halte er fie erblickt A s

et einmal sein Pferd langsam durch einen Weibebtuch ein wenig

abwärts leitete , hatte er plötzlich durch das dichte Gebüsch her

zwei Augen gegenüber , enchrccken unb schon , wie die einer fremd -

Um diese Zeit waten kurz nacheinander Brigittas Vater , ihre
Mutter und die beiden Schwestem gestorben . Mutais Later , der

ohnedem schon sehr alt wat , starb auch in kurzer Zeit danach .
So war Brigftta im strengen Sinne des Wortes ganz allein

mit ihrem Kinde .
Sic hatte sehr weit von bet Hauptstadt ein Haus auf einer

oben Heide , roo Re niemand kannte . Das Gut hieß Maroshely ,
« » her auch der Name der Familie stammte . Nach der Scheidung
nahm fie ihren ursprünglichen Namen Maroshely wieder an pnb
begab sich in bas Heidehans , um fich dort zu verbergen .

So wie sie einstens , wenn man ihr wohl aus Mitleid eine

schone Puppe gegeben hatte , dieselbe nach kurzer Freude wieder
wegwarf unb schlechte Dinge in ihr Beuchen trug , als Steine ,
Hölzchen unb dergleichen : so nahm sie jetzt auch ihr größtes Gut ,
bas ste Halle , nach Maroshely mit , ihren Sohn , pflegte unb

hütete ihn , unb ihr Auge hing einzig und allein über bem Bell -

chen desselben . (Fortsetzung folgt )
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berechnen . Das gilt insbesondere bei Gefolgschaftsmftgftehern , die

zum Wehrdienst oder zu einer ähnlichen Dienstleistung einberufen
find und von ihrem Betriebsführer keinen laufenden Arbeitslohn
und keine laufende Arbeitgeberunteistützung erhalten . Bei Ee -

folgschaftsmitgliedern , die zum Wehrdienst oder zu einer ähnlichen
Dienstleistung einberufen stnd und von ihrem Betriebssuhrer eine

steuerfreie Arbeitgeberunterstützung (Abschnitt 13 der Lohnsteuer¬
richtlinien ) erhalten , stnd die beiden folgenden » äße äy unter¬

scheiden "
.

'
.

1. Die Arbeitgeberunterstützung und die nicht eisern gesparte
Zuwendung zusammen übersteigen nicht den monatlichen vochst -

betrag für steuerfreie Arbeitgeberunterstützung ; Lohnsteuer ist nicht
zu erheben . . , ,

2 . Die Arbeitgeberunterstützung und dre nicht eisern gesparte
Zuwendung zusammen übersteigen den monatlichen vochstbetrag
für steuerfreie Arbeitgeberunterstützung : die Lohnsteuer ist grund¬

sätzlich nur von der nicht eisern gesparten Zuwendung , und zwar

nach den festen Steuersätzen des § 35 , Absatz 1 der Lohnsteuer -

Durchführungsbestimmungen 1939 in der Fassung der zweiten Lohn¬
abzugsverordnung zu berechnen . Der Betriebsführer kann aber

auch die nicht eisern gesparte Zuwendung der Arbeitgeberunter¬
stützung , die er in dem Monat zahlt , hinzurechnen . Er hat dann
die Lohnsteuer von dem Gesamtbetrag nach der Lohnsteuertabelle
für monatliche Lohnzahlung zu berechnen . Diese Art der Berech¬
nung kommt nur in Betracht , wenn sich dadurch eine niedrigere

Lohnsteuer ■ergibt . ..... , , , ,
Bei der Eintragung des steuerpflichtigen Arbeitslohnes auf

der Lohnsteuerkarte ( Lohnsteuerbescheinigung ) sind die Weihnachts -

zuwendungen und die Neujahrszuwendungen auch insoweit zu

berücksichtigen , als sie eisern gespart weiden .
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Eisernes Gratifikationsparen steuer¬

begünstigt
Gleiche Steuergrundsätze wie 1941

Für die steuerliche Behandlung der Zuwendungen , die die
Betriebsführer ihren Eesolgschaftsmitgliedern zu Weihnachten
oder zu Neujahr machen , gelten die gleichen Grundsätze wie im
vorigen Jahr . Diese Zuwendungen sind bei der Lohnsteuer nur
insoweit begünstigt , als sie eisern gespart werden .

Eisern svarfähig sind Zuwendpugen , die in der Zeit vom
15 . November 1942 bis zum 15 . Januar 1943 gezahlt werden . Das
Eefolgschaftsmitglied kann von einer solchen Zuwendung nach Be -
lieöen die folgenden Beträge eisern sparen :

a ) wenn die Zuwendung 200 NM nicht übersteigt , den ganzen
Betrag oder jeden auf volle 10 RM lautenden Betrag ,

b ) wenn die Zuwendung 200 RM übersteigt , den ganzen Be¬
trag oder jeden auf volle 50 RM lautenden Betrag , höchstens
500 RM .

Hat das Gefolgschaftsmitglied im Laufe des Kalenderjahres
1942 von demselben Betriebsführer , von dem es die Weihnachts¬
zuwendung oder die Neujahrszuwendung erhält , schon andere ein¬
malige Zuwendungen erhalten und davon eisern gespart , so darf
der eiserne Sparbetrag von der Weihnachtszuwendung oder der
Neuiahrszuwendung zusammen mit den Beträgen , die das Ee¬
folgschaftsmitglied von den anderen einmaligen Zuwendungen
schon eisern gespart hat , nicht mehr als 1000 RM betragen . Ein
Eefolgschaftsmitglied zum Beispiel das schon von seiner Eeschästs -
jahresabschlubvrämie 1942 und von seiner llrlaubsabgeltung 1942
zusammen 700 RM eisern gespart hat , kann von seiner Weihnachts¬
zuwendung nur noch 300 RM eisern sparen .

Ein Eefolgschaftsmitglied , das feine Weihnachtszuwendung
oder seine Neuiahrszuwendung ganz oder zum Teil eisern sparen
» ill , muh dem Betriebsführer spätestens eine Woche vor dem
Zeitpunkt der Auszahlung der Zuwendung darüber eine eiserne
Svarerklärung abgeben . Der Betriebsführer kann die Frist
abkürzen . Eiserne Svarerklärungen von Eefolgschaftsmitgliedern ,
die sich in Ausübung des Wehrdienstes oder einer ähnlichen
Dienstleistung ober in Ausübung ihres Berufes auherhalb der
Grenzen bes Reichsgebiets aufhalten , sinb auch dann noch zu be¬
rücksichtigen , wenn sie dem Betriebsführer verspätet zugehen .

Die Weihnachiszuwendungen und die Neuiahrszuwendungen
sind , soweit sie eisern gespart werden , von der Lohnsteuer ( ent¬

sprechend auch von der Einkommensteuer ) befreit .
Die Zuwendungen stnd , soweit sie nicht eisern gespart werden ,

lohnsteuervflichtig . Die Lohnsteuer ist in der Regel nach den festen
Steuersätzen des § 35 , Absatz 1 der Lohnsteuer -Durchführungs¬
bestimmungen 1939 in der Fassung der zweiten Lohnabzugsver¬
ordnung zu berechnen . Der Betriebsführer kann die Zuwendung
aber auch dem laufenden Arbeitslohn des letzten Lohnzahlungs¬
zeitraumes hinzurechnen und die Lohnsteuer von dem Gesamt¬
betrag nach der Lohnsteuertabelle berechnen , wenn sich dadurch eine
niedrigere Lohnsteuer ergibt . Die Lohnsteuer kann auch dann nach
der Lohnsteuertabelle berechnet werden , wenn das Gefolgschafts -

Mitglied laufenden Arbeitslohn nicht bezieht . Die Lohnsteuer ist
dann nach der Lohnsteuertabelle für monatliche Lohnzahlung zu

Der erwartete Erfolg ist eingetreten
Was macht die Rückkehr zur Normalzeit aus ?

Als Reichsminister Speer sich beim Ministerrat für die

Reichsverteidigung für die Wiedereinführung der Normalzeit tn

den dunklen Wintermonaten einsetzte , tat er das aus der L ■

gung heraus , daß die Verschiebung um eine Stunbe den Elektri¬

zitätswerken durch Verringerung des Strombedarfs fur Beleuch¬

tungszwecke eine fühlbare Entlastung tn ben Morgenstunden

bringen müsse . Nachdem nun seit der Rückkehr zur Normalzeit
eine gewisse Zeit vergangen ist , ist es von Interesse , festzustellen ,

daß , der erwartete Erfolg tatsächlich tn vollem Umfang cm

9etlSa6e^ 6at sich die Maßnahme in den verschiedenen Gebieten

des Reiches infolge der unterschiedlichen Sonnenauf - und -unter -

gangszeiten verschieden ausgewirkt . In den w e st I l ch t n

Gauen ist die Fruhspitze in der Belastungskurve der Kraftwerke

völlig verschwunden , ohne daß eine irgendwie beachtliche Jticno »

spitze aufgetreten wäre . Im Osten dagegen ist an stelle der ab -

gesünkenen Frühspitze die Abendspitze um einen gewissen Betr -
^

in die Höhe gegangen , da ja , je weiter wir nach Osten tommkm ,
um so früher die Dunkelheit eintritt . Aber diese neue Abendspitze

hat bei weitem nicht die Höhe der früheren Morgempitze erreicht
und ist im übrigen für die Belastung der Kraftwerke von weit

geringerer Bedeutung . , ,
• .. .

In der Summe des gesamten Reichsgebietes hat der Übergang

zur Normalzeit außerordentliche Einsparungen der Leistung von

Kraftwerken mit sich gebracht . Dieser erfreuliche Erfolg darf nun

aber nicht etwa Veranlassung geben , in unseren Bemumtngen ,
Strom ernzusparen , nachzulasien Nach wie vor muß lebet Betrieb
und jeher Haushalt danach streben , jeden unnötigen Verbrauch an

Strom und Gas zu Unterlasten , beim wer Strom und Gas spart ,
hilft der Front !

Die sorialversicherungsrechtliche Behandlung

Für die sozialoersicherungsrechtliche Behandlung der Zu¬
wendungen , die die Betriebsführer ihren Eefolgschaftsmitgliedern
aus Anlaß des Weihnachtsfestes machen , gelten die gleichen Grund¬
sätze wie im vergangenen Jahr . — Weihnachtszuwendungen stnd
danach Entgelt im Sinne der Sozialversicherung und sowohl be ,
der Berechnung der Beiträge als auch bei der Feststellung der

Verstcherungsoflicht und der Festsetzung der Versicherungsleistung
zu berücksichtigen . Weihnachtszuwendungen sind nur bei der Bei¬

tragsberechnung insoweit unberücksichtigt zu lasten , als sie
eisern gespart werden . Für Angestellte , die wegen eines

Jahresarbeitsverd ienstes von mehr als 3600 RM nicht kranken -

versichcrungsvflichtig sind , ist der Angestelltenversicherungsbeltrag
von höchstens 600 RM monatlich festzustellen . Für Angestellte , die

krankenkastenoersicherungspflichtig sind , ist er nur von höchstens
300 RM monatlich zu berechnen wenn das Monatsentgelt mit der

Weihnachtszuwendung zujammen 300 RM übersteigt .
Bei der Berechnung des Jahresarbeiisverdienstes zur Fest¬

stellung der Versicherungspflicht in der Krankenversicherung und
der Angestelltenversicherung sind die Weihnachtszuwendungen dem

Arbeitsverdienst zuzurechnen . Das gilt auch soweit sie eisern ge -

spart werden . Werden sie jedoch in der Zeit vom 25 . November
bis 24 . Dezember gewährt und sind sie weder in einer Tarif - ,
Betriebs - oder Dienstordnung noch in einem schriftlichen Vertrage
sestgelegt , so bleiben sie bei der Festsetzung der Versicherungspflicht
insoweit unberücksichtigt , als sie ein Monatsgehalt oder einen
Monatslohn nicht übersteigen .

Soweit Weihnachtszuwendungen eisern gespart werden ,
der Betriebsführer für sie an die zuständige Krankenkaste
Sozialversicherungsausgleichbetrag zu zahlen .

Kampf dem Bagatellprozeß
Friedenssuruch kostet keine Eerichtsgebühren

Von den Mahnahmen zur Vereinfachung der Strafrechts¬
pflege , die in jüngster Zeit ergangen sind , wird besonders auch
der Friedenssvruch eine wesentliche praktische Bedeutung
bekommen , weil er berufen ist , die Fülle der Bagatell - und

Klatschvrozeste zu beseitigen . Der Reichsjustizminister hat nun noch
ein Weiteres getan , um den Friedenssvruch zu einem begehrten
Mittel zu machen . Eine Verordnung bestimmt , datz Eerichts¬
gebühren nicht erhoben werden , wenn die Privatklage durch
Friedenssvruch oder durch Vergleich erledigt wird . Weiter be¬

stimmt die Verordnung , datz auch ein _ Gebührcnvorschutz vom
Privatkläger , Wiederkläger oder Nebenkläger nicht erhoben wird .
Im Privatklageverfahren stehen dem Rechtsanwalt für die Mit¬
wirkung in einer zur gütlichen Erledigung oder zur «rällung emes

Friedensfvruches bestimmten Verhandlung keine weiteren Eebuhren
zu . Dasselbe gilt für seine Mitwirkung beim Abschlutz eines Ver¬

gleiches in oder außerhalb der Hauptverhandlung . Mit dem

Friedenssvruch wird also auch der Vergleich kostenmätzig begünstigt .

! ! Rüdesbeim ( Rheingau ) . 1 . Dez . Am 2. Dezember yollendet
Frau Katahrina Lener , am 4 . Dezember Kraulern Mana R u st
ihr 75 Lebensjahr . — Sn der Rüdesheimer Weinbergsgemarkung
wird ab 1. Dezember ein grünerer Teil der Weinberge dem Um «
legungsverfahren übergeben Die Umlegungsarbetten Baien am
Montag 30 . Nov . . ihren Anfang genommen unb etitteden lick,
über das gesamte Gebiet der am Engerweg gelegenen Distrikte . —

In einet Versammlung von Interessenten wurde eine Vereinigung
deutscher Stenographen im Rahmen der Dcuticken Arbeitsfront
gegründet . — Ein Verwalter auf dem Jagdickloß Niederwald war
mit Füttern eines Pferdes beschäftigt . Plötzlich schnavvte das Tier
nach dem linken Unterarm des Verwalters und bis tfim den
Knockcn

^
durck

« m j Dez . Auf der Strecke . Sanau — Knlba
stürzte tun vor der Station Salmünster die elfiabrme Irmgard
Grob aus Wirtbeim . die tn Salmünster die Schule besucht , aus
dem fahrenden Zug Dabei zog sich das Mädchen fo schwer «
Verletzungen zu . datz es am nächsten lag tm Krankenhaus Sal - •
Münster

^
itarb .

^ , Dez . Auf einem Schleppkahn kam der
40iäBrige Steuermann Josef Lor a k ch aus Lobt zu . rall unb fiel
mit der Brust gegen einen Eisenträger . Loraick zog stch dabei
so schwere innere Verletzungen zu daN er nach kurzer Zeit starb .

--- Sieben . 1. De, . Sm Marz d . 3 hatte em Mann in Gießen
einen aus einer Fütforgeanstalf ausaertfienen Fürwrgezogling bet
sich aufgenommen , obwohl er wutzte , daß der . Zögling geflohen
war . Den Ausreißer versorgte er mit Zivftkleidern und ermög¬
lichte ihm durch die Lösung einer . Fahrkarte nach Erfurt di «
weitere Flucht . Als Eegenlerstung nahm er von dem Flüchtling

Dezember
Die Tage sind kurz ; sie gleiten leise und schmerzlos in die

Dunkelheit , die unbarmherzig ist und doch Geheimnis und Wunder

verschenkt . Langsam öffnet sich eine Tür , und wir werden ge¬
blendet . Denn nur unser Herz vermag die Schatze zu schauen , die

aus der Unvergänglichkeit kommen . Das Sahr ist alt geworden
und weise Der letzte Mond schließt den Ring mit einem Stein ,
der vom Schicksal dunkel geglüht und von Hoffnung und Sehn¬

sucht geformt ist . Wie eine Wasserrose sich auf dem dunklen

Spiegel des Sees zitternd erschließt , so horchen wir tn ine rinnen¬

den Stunden , die in die Ewigkeit tropfen . Selten find wir 0

aufgeschlossen von einer Macht , die wir nicht hegtet en der wir

ober hörig sind : das Leben spricht tn diesem dunkelsten Monat

der aber zugleich der hellste ist , aus uns , durch uns , mit uns , daß

wir erschienen - und doch glücklich sinh ! Die Natur ist schweig¬

sam unb verschlossen . Aber gerade tn dieser Herbheit liegt eine

gebundene Kraft , die erschüttert . Hart und kalt tst alles Linien

Formen , Duft . Nur her Himmel Hatz zuweilen noch Farben die

fast unirdisch scheinen in ihrer Zartheit und Tiefe Alles andere

ist grau und müde unb kantig . Kinderlachen stoßt ein Loch tn

die Schwere der Tage , und unsere immer wache Sehnsucht sucht

die Sterne , die für uns unsichtbar hinter dicken Schneewolken ihr

Lickt ins All strahlen . Die wilde Sagb zieht durch die connroenb -

nüchte Sturm rüttelt an den Dächern , Eis unb Schnee strecken ihre

falten Hände aus . Arn Tannenbaum aber , der aus dem Walde

in die Stadt kommt , werden die Lichter brennen und ihr warmer

Glanz öffnet alle Blüten der Herzen . v ‘-

— Die Zulage - und Zusatzkarten für Lang - , Nacht - , Schwer -

unb Schwerstarbeiter werden diesmal früher als sonst üblich aus¬
gegeben weil an diese Volksgenossen eine Sonderzuteilung von
SB ein erfolgt . Die Betriebsführer müssen veranlassen , datz die
Karten fristgemäb abgeholt ' werden und die Bezugsausweise für
SEein unverzüglich an die Eesolgschafisangehörigen ausgehandigt
werden , damit diese die kurzfristigen Termine zur Vorbestellung
des Weines einhalten können .

— Zauniben im eigenen Seim . Die letzte diesjährige Haupt¬
wanderung des Zweigvereins Wiesbaden des Taunusbundes
galt dem Besuche der Hallgarter Zange . Unter Führung des Ver¬

einsvorsitzers Kluges und seines Stellvertreters Sch rüder
begann die Wanderung in Eltville . In der Morgendämmerung
wurde Kiedrich und int Weitermarsch die alte Zifterzienserabtel
Eberbach erreicht . Dann begann der Aufstieg zu der 500 Meter

hoch gelegenen Hallgarter Zange . Hier fand die - Ehrung der
Wanderfreunde Hoßield , Kleber , Preusche und Stenzel für 40-

jährige Mitgliedschaft statt . *

Ein Paketmarder vor dem Sonbergerickt
= Frankfurt a . M . . 1 . Dez . Die Sicherheit der öffentlichen

Verkehrsmittel , insbesondere der Voll, , und der Reicksbabn die
den (trübten Teil bes kriegswichtigen Güterverkehrs zu bewältigen
haben , verlangt , batz gegen einzelne JBollstoabltnge . die ., unter
Ausnutzung der Verdunkelung und des Personalmangels beförderte
Güter berauben mit aller Strenge . vorgegangen . wird Das
Sondergericht Frankfurt a . M . verurteilte ben 41iahitgen Philivv
Dauenhauer wegen Diehttahls von etwa 2,i Paketen zu d r e t
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust Der bisher
unbestrafte Angeklagte war fett 1933 bei der Reichsbahn tätig und
vergriff sich in letzter Zeit insbesondere an Lebensmittelvaketen
in der Keväckabfertigungsstelle . © erlüget .Wein und Buttersen -
bungen bis zu 25 Pfuntz fielen ihm habet tn die Hande

Et » notorischer Lump
- - Frankfurt a . M . . 1. Dez . In der Person bes 38iährigen

Karl Schramm stand ein notorischer Faulenzer und Betrüger
vor den Schranken des Amtsgerichts Frankfurt , das den Ange¬
klagten wegen Diebstahls . Betrugs _ unb . Unterschlagung zu
einem Jahr neun Monaten Gefängnis verurteilte .
Datz er nachher einer .heilsamen Kur tn einem Lager unter¬
worfen wird , fand betlamta Erwähnung . Der Angeklagte mutzte
schon in früher Jugend in einer Erziehungsanstalt .untergebracht
werden . Er ist später fünf Jahre Ktcntbenleatonar gewesen ,
unterstand nach seiger Rückkehr nach Deutschland der . Aufsicht der
Trinkerfürsorge . Als er heiratete kümmerte er sich nickt um leine
drei Kinder und blieb , als eins starb . der Beerdigung fern . An
einer Arbeitsstätte fehlte er 148 Tage tm Sahr trieb Rth herum .

!

:ahl Fahrräder und wurde beftralt . Außerdem stahl er seiner
trau einkassierte Gelder , und spreite sich grauen gegenüber als
riegsverletzter Unteroffizier aut der . vor her Aeftrderung »um
feldwebel siebe : er entpuppte sich somit auch als Seiratsickwindler
leinen Formats .

Tödliche Folgen der Unachtsamkeit
= Friedberg . 1 . Dez . Das eineinhalbiähtige Kind einer

Familie in Ilbenstadt stürzte . . als hie Mutter am Or ?n betoafttgl
war . aus dem Kinderwagen tn einen Kubel mit heißem Waner .
Die Verbrühungen führten den Tod des . Kindes herbei

= Lampertheim . 1 . Dez . Ein zweieinhalb Jahre altes Kind ,
bas in einem Nachbarhaufe weilt ^ fiel ? ls es wieder zu seiner
Mutter zurück wollte in eine im ,ftur auf gestellte WMckbutte mit
kochendem Wasier . Das Kind zog sich ko schwere Wunden zu . datz
es nach zwei Tagen starb .

Todesurteile aeeen Schieber
Sie stellten sich außerhalb der Bolksgemeinschaft

Berlin , 1 . Dez . Die Rationierung aller Waren und vor allem
der Lebensmittel in Deutschland rückte den Grundsatz der Gerech¬
tigkeit , nämlich der Gleichheit aller vor dem Gesetz , der gemein¬
samen Lebensführung der Ration in diesem Kriege , an die erste
Stelle aller lebenswichtigen Grundsätze . Ihm haben sich alle

Volksgenosten tn Deutschland ohne Ausnahme unterzuordnen . . Wer

sich gegen die Bestimmungen vergeht , versucht einen der Eckpfeiler
der Verteidigung des Reiches zu stürzen . Solche Verbrechen können
nach der Schwere des Einzelfalles nur mit den härtesten Strafen
gesühnt werden . Immer wieder ist darauf hingewiesen worden , so
daß auch die wenigen , die sich tatsächlich selbst außerhalb der
Volksgemeinschaft stellten , ausreichend gewarnt waren . Sie durf¬
ten keine Gnade erwarten .

*

So wird jetzt mitgeteilt , daß das Sondergericht in Hannover
den Schlächtermeister August Blanke aus Scharzfeld zum Tode
verurteilte , weil er in großem Umfange S ch warzjch lach -

langen vorgenommen hatte . Er hatte in feinem Betrieb 17
Eroßtiere , 17 Kälber und 14 Schweine schwarzgeschlachtet und
außerdem für verschiedene Selbstversorger weitere Schwarzschlach -

tungen von 31 Schweinen , neun Kälbern und fünf Schafen vor¬
genommen Seine Frau verkaufte gemeinsam mit ihm den größ¬
ten Teil des Fleisches markenfrei an die Ladenkundschaft , zum
Teil betrieben sie mit dem Fleisch Tauschgeschäfte . Das Sonder -
gericht verurteilte Blanke1 zum Tode , feine Ehefrau erhielt acht
Jahre , feine Mitangeklagten Lieferanten , der Viehhändler Aug .
Mundt aus Luetgenhaufen , vier Jahre , der Reichsbahnarbeiter
Karl Bock und der Landwirt Karl Oehne ans Scharzfeld je drei

Jahre Zuchthaus , während sechs weitere Angeklagte , Lieferanten
und Abnehmer , hohe Gefängnisstrafen Bis zu drei Jahren auf
sich nehmen mußten . Das Todesurteil wurde bereits vollstreckt .

Wegen fortgesetzten Betrugs , schwerer passiver Bestechung ,
wegen Verbrechens nach der Kriegswirtschastsverordnuna und der
Amtsunterschlagung mußte sich der Leiter des Wirtschafts¬
amtes Sonthofen , Valentin Barthel , vor dem Sonder¬
gericht in München verantworten . In Mißbrauch seiner Amts -

stellung hatte er bei der Bewinkelung von Kraftfahrzeugen und
der Ausgabe von Tankausweiskarten Personen begünstigt , eie
ihm durch Gewährung von Darlehen über seine vorhandenen
finanziellen Schwierigkeiten halsen . Insgesamt entzog er dadurch
über 1500 Liter Benzin der normalen Bedarfsdeckung . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten als Volksschädling zu einer Zucht -

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . datz unsex Gleichgewicht vom

Ohr überwacht wird ? - 3m inneren Ohr
des Menschen befindet sich ein Organ ,
das mit dem Gehör nichts zu tun hat ,
sondern eigens dazu da ist , uns das Ge¬
fühl für unsere Lage im Raum zu ver¬
mitteln unb bafüt zu sorgen , daß stän¬
dig unsere Gleichgewichtslage eingestellt
wird . Dieses Organ besteht aus drei
gebogenen Rühren , ben sogenannten
Bogengängen , bie in ben drei

Richtungen des Raumes angeorbnet

sinb . Die Snnenroänbe her mit einer Flüssigkeit gefüllten Rüh¬
ren sinh mit feinsten Flimmerhärchen ausgekleibet . Bei lebet
Sageanberung des Kürvers strömt die träge Flüssigkeit im Ver¬

hältnis zur Röhrenwand und - die Flimmxrhärchen werden in
eine bestimmte Bewegung versetzt , die als Nervenreiz dem Ge¬
hirn mitgeteilt und orientierungsmäßig ausgewertet wird . Bei
Ohr -Erkrankten ist das Gleichgewichtsgefühl bisweilen gestört . Der
Arzt gibt allen , die an einer Mittelohr -Entzündung erkrankt
sind , die Weisung , beim Schwimmen und besonders Tauchen vor¬
sichtig und mäßig zu sein da Gleichgewichtsstörungen unter Wasier
wieder auftreten und den Tod durch Ertrinken herbeiführen
tönften . (Deike -M .)

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 Uhr Schlotzkonzert
aus Hannover , 14 .15 Uhr Deutsches Tanz - unb Unterhaltungs¬
orchester , 15 .30 Uhr Hausmusik klastischer und böhmischer Meister ,
18 .30 Uhr Zeitspiegel . 19 Uhr Frontberichte unb politische Sen¬
dungen , 20 .15 Uhr Beliebte Schlager , 21 Uhr Die lustige Stunde .
3m Deuts ^ landsender : 17 .15 Uhr Bruckner , Pntzuer ,
Rousza , Dvorak unter Richard Richter mit Bernhard 3akschtat ,
20 .15 Uhr Sinfonische Musik , 21 Uhr Suvpös „Die schöne Ealathee " .

— Sternschau vom 1. bis 10 . Dezember . Der bei Sonnen¬
untergang im ONO . in die Hohe kommende helle bleiche Stern
ist her ringumgebene Wandelstern Saturn im Sternbilb Stier
in 1210 Millionen Kilometer Abstand Der bret Stunden später
ebenda ausgehende hellste Stern des Himmels ist der Riesenvlanet
Juoiter im Sternbilb Zwillinge 665 Millionen Kilometer
non uns ab Der zwei Stunben vor her fjionne im SO . sichtbar
werbenbe Stern in her Waage ist her äußere Nachbar unserer
Erde . Mars , 370 Millionen Kilometer entfernt .

DissbaLan - DoHtzsim
Jungmadels erfreuen verwundete Soldaten . Eine bet schönsten

Betätigungen bet Sungmäbels im Kriege ist die Betreuung her
verwundeten und kranken Soldaten . Auch am Sonntagvormittag
statteten sie wieder einem Reservelazarett einen Besuch ab und
erfreuten untere Soldaten durch kleine Gaben , sowie durch 2ieber =
und Eedichtvorträge unb durch fröhliche Unterhaltung . Sichtlich
erfreut dankten die verwundeten Soldaten den Sungmäbels für
bie schone Unterhaltungsstunde .

Das „SB. I .“ gratuliert . Am Dienstag begeht Frau Wilhelmine
Schnell , Wwe . , Wilhelmstraße 23 , in guter Rüstigkeit ihren
75 . Geburtstag .

Haus st rase von neun Fahren . Auf bie gleiche Dauer
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt .

Der Bäckermeister Heinrich Wissel aus H a n a u be -

schaffte sich ohne Bezugfchein Mehl in größeren Quantitäten Bet

verschiedenen Kaufleuten tauschte er dafür bewirtschaftete Lebens -

mittel und sonstige Mangelwaren wie Butter . Käse unb Nähr¬
mittel . Seife , Kämme , Zahnbürsten , Staubtücher , Besen unb

Bürsten ein . Bei verschiebenen Gastwirten ließ er sich gegen Ab¬

gabe von Brot unb Mehl samt seiner Familie markenfrei be¬
wirten unb bie für seinen Betrieb gewährte Sonderzuteilung an
Eiern unb Butterschmalz verwenhete er z. T . im eigenen Haus¬
halt . Überdies schlachtete er zwei Ferkel ohne Schlachtgenehmi¬
gung . Das Sondergericht in Kastel verurteilte den Angeklagten
als Volksschädling zum Tode . Seine Frau . Else Wistel , die nur
z. T . von den Schiebungen Kenntnis hatte , erhielt ein 3ahr sechs
Monate Gefängnis . Gegen bie übrigen beteiligten Tauschhändler
laufen noch gefonderte Strafverfahren , um auch sie einer [trengen
Bestrafung zuzuführen . Das Todesurteil wurde bereits vollstreckt .

Die Ursache der Bostoner Brandkataftrophe

Stockholm , 1 . Dez . 3m Zusammenhang mit dem furchtbaren
Brandunglück in einem Bostoner Nachtlokal , besten Opfer bisher
auf 477 gestiegen sind , gab die dortige Polizei bekannt , ein Film ,
ftatist habe gestanden , unabsichtlich den Brand verursacht zu haben .
Er habe ein brennendes Streichholz auf die im Lokal
befindlichen imitierten Palmen geworfen , bie man allgemein ,
irrtümlicherweise für feuerfest gehalten hatte .

♦
Da werden Weiber ju Hyänen . Mit der Verhaftung eines

berüchtigten bolschewistischen Flintenweibes aus der Zeit
bes spanischen Bürgerkrieges hat bie Madrider Polizei wie¬
der einmal einen guten Fang gemacht Man war Dolores
Martine » — so heißi das entmenschte Ungeheuer — schon
lange auf her Sour , ehe es jetzt gelang sie in ihrem Schlupf¬
winkel aufzustöbern Nack Abschluß her polizeilichen Verneh¬
mungen ist sie inzwischen hem Gericht übergeben worden . Schon
jetzt steht fest , daß sie stets schwer bewaffnet war und zahlreiche
Haussuchungen , „Beschlagnahmungen " und Verhaftungen geleitet
hat . Ihre Spezialität waren Haussuchungen nach wehrfähigen
Männern , die sie in bie rote Armee abführen ließ . Bezeichnend
für ihren Gemütszustand ist , datz sic nachts bie Gegenden von
Madrid aussuchte , in denen Mastenhinrichtungen ftattfanben . um
dort mit ihrem Gefolge diese Morde regelrecht zu feiern Zwischen¬
durch » länderte sie die Leichen unb verteilte die Beutestücke unter
ihre Begleiter .

Dienstag Verdunkelung von 17 . 18 bis 7 .45 Uhr
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Sport und Spiel

Wiesbadener SackeamannickaitenWirtschaftsteil

Tv . Griesheim

STELLENANGEBOTEVARIETESTHEÄTER • KURHAUS

Deutsches Theater . Ri . 2. 12. , 18 bis
etwa 20.45, C 12, z . 1. Male : „ Melnsine ■

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

VERKÄUFE  L

580 .- ,78- 90 gr . ,

ROTES KREUZ

UNTERRICHT

THALIA

Lauf ,Treppe ,

TIERMARKT

Moritzstraße 6

Straßenmusik

Jugendliche nicht zugelassen .

CAPITOL

APOLLO

Oelgemälde , origin . ,
sehr schön , zirka

Wo. 15, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

1
2
2
4

3
2
1

scutlcher SolDat , du kannst beruhigt
®

fein , hinter dir steht eine Heimat , die

dich niemals im Sttch laffen wird .

25 :7
23 :25
13 :8

7 :12
4 :17

Erstaufführung mit

Paul Kemp

6 :0
6 :2
4 :4
2 :4
0 :8

DRK . Bereitschaft (m) Wiesbaden 1 : Mitt -
woch , 2. Dez . , 20 Uhr , Antreten „ Ret¬
tungsstelle Schloß “ . Vollzähl . Erscheinen .

3
4
4
3
4

Ein echt Berliner Volksstiick
mit Fita Benkhoff , Jessy
Vihrog und dem berühmten
Münchener Komiker Karl
Valentin und Liesl Karlstadt

Nr . 282 Selle S

LSB . Sieben 6 :5

Zyklus Konzerte

im Kurhaus
ab Freitag , 4 . Dez . , um I O Uhr

am Kurhaus

Der abmurgstbLL tngei

Lucie Englisdi
Joe Stöckel

jOsef Eidiheim

Ein lustiger Film . Ein junges Mädchen ,
das durch Schmuggel über die Grenze
kam u . doch nicht so ahnungslos war .

Jugendliche nicht zugelassen .

Kanarienhähne , flott
singend zu verk .
Weberg . 24, H . 2.

Wie ickon das Halbzcitergebnis zeigt . war der Kamvi in der ersten

Hälite ausgeglicken . Die Freudenberger waren nezwungerr den

Kamvi mit fünf Ersatzspielern au bestreiten . Mit Rückenwind
fSmuienb tonnten ste den Kamvi roemmtens die ersten dreibta

Minuten oisen halten . 9in (h dem Wechsel lehte ItÄ bte nrokete

Kamvierfabrung der KSE . burch . Aus allen Lagen schiebend

erzielten iie nock insgesamt elf Treffer , wahrend ^ e Nmhrtckter

leer ausgingen . Das Spiel wurde letder iehr bart durckgetuhrt

und von Maier ( fircudenbcrg ) fui den ausgebltebenen Sckleds -

der

Kredit oder Anzahlung ?

Die Neuregelung der Anzahlungen des Reicks für Wehrmackt -
auiträne hat auck die «frage in den Vordergrund gerückt , ob in
der privaten Wirtickait die Auftragsfinanzicrun » durck Voraus -
und Anzahlungen nock erwünickt fei . Die Vraris der Anzahlungen
ist in der beuttoen gewerblicken Wirtickait feine Neuerung des
Krieses , iondern hat iick ickon leit längerem eingebürgert . Wohl
aber haben die Eeldilüssiafeit und das Bemühen der Käuier . ück
bei verknapptem Angebot die Lieierung zu sickern , zu einer Aus -
dehnüng des Anzahlungswesens geführt Verickicdentlick ist ein -
gewandt worden , dab diese Entwicklung den Preiskommissar inter -
ciiieren müsse , da es fick hier unter Umständen um unzulässige
Gewährung von Vorteilen seitens der Besteller , allo um indirekte
Preiserhöhungen , handeln könne . Wenn beispielsweise der Unter¬
nehmer . der Anzahlungen empfangen hat . durck die Beitumftänbe
die Lieferung hinausickieben mub so entstehen dem Kunden oft
beträchtliche Mehrkosten durck den Zinsverlust . Die Senner des
Änzahlunsswesens wollen in ihm auch einen wirtickaitlick unge¬
sunden Verkuck sehen , die finanzielle Verantwortung für den Auf¬
trag auf den Käufer zu verlagern und den Auftragnehmer in
seiner Eigenverantwortlickkeit zu entlasten . Es wird dabei dar¬
auf verwiesen , dab sick in einzelnen «fällen ein ganz offenkundiges
Mißverhältnis zwischen Eigenkavital und Anzahlungen heraus -
gebildef hat . Man wird bei einer objektiven Beurteilung zu
unierickeiden haben zwifcken Säßen , in denen die Länge der
Lieferzeit oder sonstige Gründe Anzahlungen rechtfertigen , und
solchen fiällen . bei denen die Anzahlung ledigltck tn der Er¬
wartung von Sondervorteilen geleistet wird . Es muh in diesem
Zusammenhang darauf hingewiesen werden , dab die berufene
Ilberbrückungsstelle ZÄiicken dem Betriebsmittelbedarf des Liefe¬
ranten und den zu erwartenden Kundenzahlungen das Kredit¬
gewerbe ist . Es ist seine ureigenste Aufgabe , einen Ausgleich
Zwecken denjenigen Stellen , die einen Geldbedarf haben und
solcken die flüssig sind , vorzunehmen . Die Erfahrungen , die fick
die Banken im Prüfen der sachlichen Berechtigung von Kredlt -
geiucken erworben haben , bieten Gewähr dafür , dab unerwünschte
Verzerrungen , wie sie bei Auswiickien der Anzahlungsvraris vor¬
liegen . unterbleiben ? Insbesondere wird auf diele Weise die Eigen -
perantwortung des Unternehmers für die fiinanzicrung feiner
Aufträge wieder hetscftcllt .

ein fiabrrad an . das ein Begleiter des Ausreibers in Alsreld
gestohlen und dem Slücktenden gegeben hatte . Der Quartiergeber
und Helfershelfer , der ickon eine Reibe erheblicher Vorstrafen aut
seinem Konto hat hatte ück nun wegen Hehlerei und Vergehen
gegen das Jugendwohlfahrtgeseb vor dem Amtsgericht in Sieben
zu verantworten das ihn im Hinblick auf fein bisheriges Sünden¬
register diesmal zu drei Jahren Eefängnis verurteilte
und leine sofortige Verhaftung anordnete .

= Andernach . 1 . Dez . Eine 38jährtfle firau aus dem neuen
Stadtteil der Sein -Lerick -Siedlung kam auf eigenartige Werfe zu
Tode . Sie erlitt in dem Augenblick , als Iie die Trevpe hinunter »
ging einen evilevtiicken Anfall . Durck den unglücklicken
Sturz von der Trevve zog Re ück einen ! ckweren S ck ä d e l -
bruck zu . der den fofortigen Tod zur fiolge hatte .

--- Pirmafens . 1 . Dez . In der Wohnung der Einwohnerin
B o f ! e r t brock durck Überbeizung des Dauerbrandofens
ein Zimmerbrand aus . der von Nachbarn gelöfckt werden konnte .
Das allein in der Wohnung befindlicke Enkelkind hatte jedoch fo
schwere Brandverlebungen davongetragen , dab es unter aualvollen
Schmerzen auf dem Transport ins Krankenhaus ftarb .

furtl Sckunk ISA . firankfurt ) und Erotzmann ( EkL . Piunmtadt )
— also drei Mittelläuter ihrer Vereinsmann,chatt — erzielte . der
Angriff bei bildschönen Kombinationen Treffer aut . Ziehet .
Knoll 16) . Vohrmann . Sckunk und ^ Eaubatz . erzielten bis Ende
noch neun Tore , denen wiederum Knovt betm Stande von 8 :3
und 12 :4 durch Strafwuri zwei Tore enigegensttzen konnte , (Eine
gröbere Ausbeute : des Gegners lieb das gute Ecklunreieck .
T o m i n s k v (2 6 P . Wiesbaden ) . Diehl und van Santen
( beide Polizei irianlrutt ) nicht zu . . , .

Im einzelnen » eichen war die Mannschaft des Steges ohne
Schwächen . Die Läuferreihe war wie ickon erwähnt das Slanutuck
der Elf . Während Knoll im Angriff überragte erhielt nan Santen
im Tor oft Sonderbeifall für glanzende Proben seines Könnens .
Der Kampf war stets fair und wurde von Burkhardt ( Bamberg )
umiicktig geleitet . ,

Gauklaffe Heifen - Slalfau

2 Junghasen sofort

?
esucnt . Graef ,
arkstr . 10.

Siege und Niederlagen der ------------ _. .
Die firauen des Wiesbadener T e n it .i s - und socken -

Klubs muhten beim Rückspiel gegen Rotw
^
em tn firanliurt tritt

2 0 die gleiche Niederlage binnehmen rote Beim Vorspiel tn
Wiesbaden Im fieldiviel waren ste auch diesmal wieder volljg
ebenbürtig aber es fehlte manchen Spielerinnen dock nock «n .
Schnelligkeit und Härte die die firnntrurtcr pgiclertitnen augz
zeichneten . Sehr gut waren -bei Wiesbaden wieder das etbluiv

itCiffiinUenbickön ?n
"

Eriol
'
g

^
bÜckten wieder WTSK .-Mädcken . Ihr

BDM -Pflicktiviel gegen firankfurt 1880 gewannen ne trotz zabl -
reickeh Ersatzes mit 4 :0 . Mit 14 :0 Punkten und o5 :0 Toren Sehen
üe nun unangefockten an der Tabellensvibe , io dab üe grobe Aus -

lichten haben , auck in diesem Iahte wieder Eebietsmeister von
Hessen -Nassau zu werden , sehr gut war diesmal wieder , die
Mittelläuferin Merten und die Torwäcktenn Burckard Torfckuben
waren Schwant (2 ) . Stfnnifc und Gchlutex . t

Die firauen des Deutsche n S o cke v - Klub s SBtesbabm
tarnen kampflos zu zwei weiteren Punkten . Die Manner bes DHK .
traten in firankfurt gegen 1880 in unvollständiger Besetzung an
unb muhten boburch eine besonders hohe Niederlage .von 11 :j , ein¬
stecken Hohe Ergebnisse gab es nock in den firauenipielen «Frank¬
furt 1880 — JE Höchst (13 :0 ) und firankfurt 1860 — JE . ncrank -

furt ( 12 :0 ) .

Tgf . Offenback — Tgb . Rüsselsheim 6 :5
' Wie schon aus dem Endergebnis su erkennen iit kam es in

Griesheim und Offenbach Zu Zwei ausgeglichenen « vielen . die
jeweils von den Platzbentzern mit einem Tor Unterschied nentonnen
wurden Die Ergebnisse haben eine Veränderung am Tabellen¬
ende gebracht . Während Griesheim nunmehr endgültig , aus per
Gefahrenzone ist . werden lick Eieben . Ottenbach und Rüsselsheim
einig werden müssen , wer neben Hanau den Weg in die Ktets -
klasie befreitet . Zur Bett hebt Rüsselsheim durch die Nieder¬
lage in Offenbach am Tabellenende . Der Tabellenstand hat folgen¬
des Aussehen : 1. Polizei firankfurt 14 :2 P . 2 . LSV Wiesbaden
14 :2 B . . 3 . Tgd . Diebenback 13 :3 35 4 SSI . firantrurt 8 :8 « ..
5 . GfL . Pfungstadt 8 :8 P 6 . Tv . Griesheim 8 :10 35 7 2o53 .
Eießen 4 :14 35. . 8 . Tgs . Öhenfcatfi 4 :14 35. . 9 . Tgd . Rüsselsheim
3 :15 Punkte . .

Am kommenden Sonntag wird der Svielplan wieder mit vier
Kämpfen fortgesebt . 5) er ' wichtigste Kampf steigt am Sonntagoor -
niitta » im firanfiurter Sportfeld . Zwischen , den beiden an der
Spitze stehenden Mannlchatten Polizei firanhurt und LSV . SBics -
baden . während der dritte cravorit Tgd . Drebenbacb zu Hause
LSB . Eieben empfängt .

ÄS6 . Wiesbaden Tabellenführer im Kreis
HSE . fireudeuberg — K6E . Wiesbaden 5 :18 ( 5 :5 )
LSB . ( Reserve ) — Reicksbahn -SE . 7 :3 (3 :1)

Die Kreisklaffe Wiesbaden hat bis auf ein NaLtragwiel
ÄS ® . — Poft die Vorrunde beendet . Am vergangenen Sonntag
erkämvfte ück die KSE . durch einen klaren Sie » gegen ihren
ftärlftcn Widersacher HSE . «rreudenberg die Tabellenführung .

Bon den Handball - Feldern
Schöner Sie « der Sandballsauelf in Würzburg

In dem in Würzburg burckigeführten Eauvergleickskamvf
Mainfranken — Seffen -Nassau gab es einen klaren sieg der
Gäste . Obwohl im Sturm Obermark fehlte und auck tn der Ver¬
teidigung Krämer und Ulie nicht zur Vernietung standen , war üe
non Antaii » an im Bilde und crkämvrte einen nie getahrdeieii
C '

EflSdion in der criten Minute erzielte Klov .ftein ( LSB , Wies¬
baden ) nach fcköner Kombination von recktsauyen das fiuhriings -
tor dem Knoll ( ebenfalls LSV . Wiesbaden ) in . der dritten und
neunten Minute Nr . 2 und 3 unb fienn ( Tgd Dietzenbach ) . in der
14 . Minute Nr . 4 folgen lieb . Vorübergehend kam Mainiranken
auf und erzielte durck feinen Mittelstürmer Knopf ( Easts vlestr
von Polizei Magdeburg ) zwei Geaentrefier . Im EegenangriN
erzielte der Linksauben von Hessen -Nassau Eaubau ( T » d . Dietzen -
hack ) durck Strafwurf das fünfte Tor und Bobrma n n . ( L 6 D .
Wiesbaden ) , diesmal auf halblinks stürmend erhöhte . kurz
danack auf 6 :2 . Kurz vor der Pause verwandelte Knovt wieder
einen Strafwurf und stellte damit den HalbZertstand von 6 :3 her .
Nack der Pause drehte die Eauelf von Hessen -Nassau mächtig auf .
Unterstützt von der blendenden Läuferreihe Hobler ( Polizei errank -

Park - Kaffee , Wilhelms « . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Gioch wochentags von 16— 18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr Sonntags 15.30—18.30. 20- 2̂4 .

Tropfstein - Grotte Im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni FrÖhr mit ihrer Konzert
u . Stimmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr

ein Leben der Treue . Im Alter von 94 Jahren starb in

einer kleinen Ortschaft bei Bologna die treue Haushälterin
Verdis Teresa Nepoti , die als junges Mädchen in das Haus
des Meisters gekommen war und ' dort bis zu seinem Tode ver¬
weilte . Verdi ist in ihren Armen gestorben , als sie ihm beim Um¬

kleid en behilslich war .

Stockhohe 3,20 m ,
Breite 0 .85 m , 20.- ,
Türen St . 5.- , Klo-
settschüsselk Tricht ,
m . Sitzkappe und
Spülstütz . , neu , 15.
\Volfr . v . ,Eschenb .-
Str . 3. Rinnert .

Jalousie - Klappläden ,
5 Paar neu ange¬
fertigte , 140/93 ,
umständeb . ä Paar
28.- . Römerberg 2t
Bitzer . Eckladen .

Vogelkäfig 15. Haas ,
Moritzstr . 49, M.l 1.

Tannenreifig (Deck¬
reis er ) abzugeben .
Besier , Karlstr . ^ 6.

1 . KSG . Wiesbaden
2 . HSG . Frendenberg
3 . LSV . (Keferoe )
4 . Post/Neicksbabn
5 . Reicksbabn/Post

Scala , Groß -V $ riet £ , Telefon 25950
Täglich 7 15 Uhr das große Jubiläums -
Programm 8 Jahre Scala . Eine Schau
bester Variete - u . Zirkus -Attraktionen .
Thalero ’s akrobatische ' Film -Foxterrier ,
Jimmy , der Weit bester Springer , lei¬
t’ries , Femlenkschiff , «Maria Mlestegge ,
Revue -Soubrette , 3 Amano ’s , Kombi¬
nations - Akt , Bersceny & Co . , Meister -
Virtuosin , Geschwister Frank , Drahtseil -
Künstlerinnen , K. Lord , das große Rätsel ,
2 Bronnleys , der große Luftakt , 2 Lottis ,
Rollschuh - Attraktion . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr .

Walhalla,Theater , Film u . Varietö .
Erstaufführung : „ Geliebte Welt mit
w . Fritsch . Auf der Bühnej Lilhan Hills ,
akrobatischer Star des Wintergartens
Berlin . 14.30, 17, 19.30. So. auch 13 Uhr .
Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt .

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
Erstaufführung : „ Ein Windstoß mit
Paul Kemp . Die Deutsche Wochenschau .
Wo . 15. 17.15, 19.30 Uhr . So . auch
13 Öhr . Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
3, Woche . Erstaufführung : .»Der große
Schatten " . Ein Tobisfilm mit Heb. George .
Nicht für Jugendliche Bitte die Anfangs¬
zeiten beachten I Nach Beginn des Haupt¬
films kein Einlaß . Täglich 14.30, 17.00 .
19.30 Uhr . Keine telefon . Bestellungen .

Heizer , zuverlässig
für Zentralheizung ,
d. auch etwas Haus¬
und Gartenarbeit
macht , gesucht bei
Frau Thiel . Adolfs -
berg 1. _________

Arbeiter , älter , oder
a . Invalide , rüstig ,
ges . Matr .- Fabrik
Holighaus , Wald¬
str . 56, Tel . 23422.

Mitarbeiter für Werbetätigkeit für sofort
gesucht . Fester Zuschuß . Reisespesen u.
Provision wird geboten . A 107 TV.

Buchhaltungskräfte — männlich und weib¬
lich — auch bilanzsichere — zum bald¬
möglichsten Eintritt von einem südd .
Großhandelsunternehmen ges . Handge¬
schriebene Angebote mit Lichtbild , Ge¬
haltsansprüchen und Eintrittsmöglichkeit
erb , u . Z 673 TV.___ _______

Nebenberuflich sucht Lebensversicherungs -
Gesellschaft für die Vororte Biebrich u .
Dotzheim einen Inkasso - Agenten (Agen¬
tin ) . Bewerb , erb . u. A 207.

Bürohilfskraft , auch Anfängerin , m. Kennt¬
nissen in Maschinenschreiben u. Steno -
gräphie für halbe Tage ges . A 949 TV.

Hal &tagsverkäuferin für nachmittags ges .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Lebensmittel ,
Moritzstraße 24, gegenüber Gerichtsstr .

Lehrmädchen f. Damen - Frisier -Salon stellt
ein Dette , Midieisberg 6.______________

Wir suchen einige Frauen auch für i/2 Tage
z. Verp . v. Arzneien . Vorzust . Pharmaz .
Industrie Krebs & Eber . W.- Erbenheim ,
Wiesbadener Str . 111. Autobushaltestelle
Chem . Fabrik, __ ________

Zeitungstragerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Schalter -
halle rechts . •_____________

Beiköchin und Hausmädchen ges . Sana¬
torium am Grünweg , Dr . Hofmann ,
Steubenstraße 20. '

Tressen entschieden die Luftwaiiensvortler ZU

Nack der Pause gab die Reserve des LSV die fiubruyg nickt

fiÄ °
d? n

"
s . ° g ° r

' '
» iefth Eckertel K . WZ N

Wagner 1 und Slocmaiy . die Trener . waarend ' ur dre Reicks
babn Handrek (2 ) und ineger erioigieick waren . Der u.aveuen .

stand der Kreisklasse lautet nunmebr wie folgt .

--------- \

Japans Handball svieler gewannen im Meiji -

Stadion ZU Tokio das Kriegs -Ländersmel gegen Deutschland knaov
mit 8 :7 Toren , nachdem Deutschland bei der Paust nock 4 .3 ge -

sübrt batte . Die deutschen warben vertraten in svavan ansässige
Reicksdeutscke . die iavaniscken Spieler waren Elite aus dem

Bani )ne uNck
'
e SckwimmHene gab es beim internationalen

Sckwimmf - st in Den Haan durck die Sambuigerin Inge Schmidt ,
die über 266 -Meter -Brust in 2 :57 .8 gewann und durck dis Wienerin
Alma Pascker . die im Kunstlvringen siegreich blieb . . Vera Eckaier -
kordt und Erna Westbelle belegten gute Platze : tn der Lagen¬
staffel siegte die niederländücke , Mannschaft vor der deutschen .

I o ck e v Hans I e b m i s ck ist aus dem Kamvi um die
deutsche Meisterschaft der . filachrennreiter als oteflet bervgr -

gegangen . Mit 72 Swaesritten übertraf er Otto Schmidt , der tm
vergangenen Jabre Zum dreizebnten Male Meister geworden war .
Um

D
"
e r nnnluh d Wien trennten stch im ' Berliner Olvmvia -

stadion vor 50 000 Besuckern im 34 . fiubball -Stadtekampf unent¬
schieden 1 :1 ( 1 :1 ) . Wiens zweite Mannickait (teste tn Süßten über
Briinn mit 2 :0 (0 :0 ) .

Der Berliner Hoffmann war . bei ben Äabtennen in
der Berliner Deutscklandballe bester Stebet vor Schon . E. bmer und
Heiman,i Im internationalen Mastitsckatts -Mebrkamvi der Be¬
rufsfahrer fieflten die Niederländer von Vliet/Bakkers .

Wer ist frei u . über¬
nimmt d. selbständ .
Führung ein . Haus¬
halts sofort oder
zum 1. Januar 43.
Anfr , im TV. Hd

Mädchen oder Frau
für leichte Arbeit in
Gewächshäusern ge-
sucht . Adr . TV. Gv

Hausangestellte ,
selbst , u. zu veil . ,
gesucht . Ewert ,
Vikto riastraße 41.
Telefon 22266.,

Haus - und Küchen¬
mädchen gesucht .
Restaurant Poths ,
Langgasse 7,_______

Frau oder Mädchön
2 mal wöchentl . für
einige Std . gesucht .
Jacobsen , Schlichter -
straße 16. P._______

Frau , ehrlich , sauber
1 bis 2 mal in der
Woche gesucht . F 393
Tagbl .-Verlag .

Putzfrau 1 mal in
der Woche 4 Stund ,
z. Putzen u. 1 mal
im Monat z.Waschen
hintere Taunusstr .
gesucht . K 392 TV.

Männlich

Lohnbuchhalter , er¬
fahren in Akkord -
veirechnung zum
sofortigen Eintritt
ges A 898 TV

Hausmeister (in ) ge¬
sucht . Einzimmer¬
wohnung bei Woh¬
nungstausch frei .
S 335 TV.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch . 2, Dez . , 19.15—21J5 Uhr : „ Ich
brauche dick " . Preise 1.10—4.05 . _

Kurhaus . Mittwoch , 2. Dez . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Schaldx . 19.30 :

Kotiert . Leitung : August Vogt .

Institut für Damenschneiderei ! In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechswöchent¬
liche Kurse 30 RM . Vollste Garantie .
Gepr . Meister u . Lehrerin . Fr . Rößler ,
Mauritiusstraße 12, 1.

Geschäftsanzeigen

“

Institut für Schönheitspflege Theaterkollon -
nade 12, Frau L. Nickel — von Koppen .
Spezial - Hautbehandlung — Gesichtspflege ,
Maniküre — Pediküre — Wimpernfärben .
Deutsche wissenschaftl . Kosmetik . Ge-
sdiäftszcit 9—19 Uhr . ___

•

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten LinderongsmlttteL Babnhoi -
straße 13. Fernspremer 24944.

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparatent empfiehlt sich : Job Geiß
Roonstraße 12. Telefon 20109 ___

Luftschutzbetten , Hoizkinderbetten . Bett¬
stellen eingetroffen Betten - Werner Inh
Gust Werner Wiesbaden . Kirdigasse 29

Achenbach und Arnet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „ Salon Figaro
Telefon 26868

Kiavier - Reparaturen , Stimmungen . Schmitz
Rheinstraße 52, Telefon 23711.

8. Deutsche ReMislotterie . Ziehung 3. Klasse
11/12 . Dezember . Anzahl der Gewinne :
30 000 , Gewinnauszahlung über 6 Mil¬
lionen RM Wir bitten die Erneuerung
unter Vorlage des Loses 2. Klasse sofort
vorzunehmen . Erneuerangsschluß : 4. De¬
zember . Lospreis Vs Emeuerangslos 3.— ,
V8Kauflos 9.— . Die Staatlichen Lottene -
Einnah men in Wiesbaden .

Ihre Zeitschriften erhalten Sie auch heute
noch bestimmt und pünktlich frei Haus .
Jede Woche eine Mappe mit 10 und
11 Stück Leihpreis le nach Alter 2.—
bis zu 0,30 RM pro Woche . Lieferung
nach allen Orten Groß - Wiesbaden bis
Rüdesheim Rhein -Nahe - Lesezirkel , Wies¬
baden , Faulbrunnenstr . 3 , Tel . 24701 .

Berliner Börse
bmieren Umsätzen war der Erundton der Eröffnung wiederum
fest . Die ersten Notierungen lagen , soweit uberbauvt Verande -
sungen eintraten , im allgemeinen nur um V, % höbet . Sie dahi
der Stricknotierungen blieb unverändert bock .

firaitkfurter Börse vom 1. Dezember . JE . fiarben . Stablver -
• ein Vs Daimler */, . Zellstoff Waldhor U- AEG . und Mannes¬

mann ' /« ^ . fester . Eonti -Eummi und »RWL knavv gebalien .
Steuergutickeine

^
l 108 ’/«. firerverkebrsaktien still . Tagesgeld 1' :- % .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
" smelt heute Dienstag , 15.00 , 17.15 und

19.30 Uhr letztmalig den Terrafilm „ Sein
Sohn " mit Otto Wernidte . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat Zutritt . Kinder unter 10 J .
aber nur in Begleitung Erwachsener .

Film • Palast . Schwalbacher Str .
spielt ab morgen , Mittwoch , den Tobis -

film ’,,Menschen im Sturm “ mit Olga
Tschechowa . .

Astoria . Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
Nach Einbau unserer neuen Bestuhlung
bringen wir heute , Dienstag , den Spitzen¬
film : „ Gasparone “ , mit Marika Rökk .
Anfangszeiten 15, 17.15 und 19.30 Uhr ,
sonntags auck 13 Uhr . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Jugendüdie
über 14 Jahre Zutritt . ___

Apollo - Theater . Moritzstraße 6-
„ Straßenmusik “ mit Liesl Karlstadt und
Karl Valentin . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . So .
auch ab 13 Uhr .

Capitol ■ Theater am Kurhaus .
„ Der ahnungslose Engel “ mit Lucie
Englich . Jugendliche nicht zugelassen .
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . auch ab 13 Uhr .

Union ^ fheater . Rheinstraße 47 .
„ Warum lügt Fräulein Käthe " mit Dolly
Haas ._______ _

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Otto Gebühr in „ Der groBe König “ .
Jugendliche zugelassen .

Luna -Theater , Schwalbacher Str

zeigt den Difu - Film „ Sdrlaumaier & Co .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag und ttüttwock : •»Ein Walzer um
den Stephans türm " mit Olga Tschechowa .

Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬

ginn : Wo . 19.30, Mittwoch auch 15 Uhr .

Taunus -Llchtspieie ? JV . - Bierstadt .
Dienstag und Mittwoch : „ Die Gräfin
von Monte Christo **.__

Römer -Lichtspiele , W . -DotzKeim .
„ Die Landstreidier **.

H.- SdiHttsdrahe , nw .
(la vernickelt ) , Gr .
40-42 , *15.- , Dam .-
Sdilittsch . , Gr . 35
b . 38, 8.- . K 385 TV.

Sdir .- Grammoph . m .
PL 65.- , nw . , H .-
Wettennant . , gr . st .
Fig . , nw . , 15.- , nw .
D .- Handsch . 7.- ,
div . Kleider ä 15.- ,
g. erh . Adr . TV. Gu

Sofa , gebraucht , 10.-
Telefon 21176.

Bett , kompl . , 100.- ,
Nachts ehr .6 , Wasch¬
kommode 40, Tru -
meauspiegel mit
Marmor 60 , Kleider -
schrk . 45 , rd . Tisch
15,Bel .u .Nachttischi .
20.- . Jahnstr . 32 , P

Tischdecke , r . Leinen
w. , indische Hand -
arb . , seit . St . , g . e .
300/- . Adr . TV. Gl

Paginiermasdi . 30.- ,
Grammophon 45.- ,
PI . 1,50- 4.- , Lese -
Klavierlampe , nw . ,
24.- , Dams Klavier -
sch . 6.- , mittelgr .
Puppenk . 8.- , Pup -
penkl . 3.- bis 5.- ,
Spiels . 1.50, Stoff¬
hund 15.- , Hunde¬
leine (Leder ) 4 .
Rüdesheim . Str . 1/
Parterre .

eckte arab . Tisch¬
decke , ganz bestickt
(wunderv . Farben ) ,
überall pass . , 270.-
Kristallvase , echtes ,
handgeschl . , 32 cm
hock , ohne Fehler ,
240.- . Adr . TV. Gs

Bilder , einger . , 4 b -
12 M. Kirchg . 48, 2 r

Marmorgruppe mit
Sockel , 2,30 m h . ,
kar . Marmor , für
Wintergarten oder
gr . Raum geeignet ,
für 1600 Mark .
W 383 TV._______

6 Bände , neuwertig .
Die diplomat . Aktes
d . Ausw . Amtes
1871- 1914. 30.—.
Dotzheimer Str . 13,
3 r . Vdh . .

D .-Mantel , dklbl . ,
Kamelhaar , g . erh . ,
Pr . 45 Mk . Keller ,
Ncrostraße 9, 1.

H.- W.- Mantel,schw . ,
45.- . Marengomant .
65.- , Gr . 52 , bd . g.
e . , Wagemannstr . 17

Mantel für 15jähr .
Jungen 25.- , gr .
Bild 30 , Tisch , oval
25»- , all . gut erh . ,
Kapellenstr . 7, 1 1.

Fräckanzug a . Seide
(mittl . Gr .) 250 .- ,
Smoking do . , 250.-
Cutaway m . Weste
60.- , alles s . g. e .
Anzus . zw . 3 u . 5.
Nerostr . 15, 3 Iks .

H.- Schnürschuhe , Gr .
41/42 , orthopädisch
(1k. Fuß ) , s - g. er¬
halt . , 40.- , - Tisch¬
mangel 15.- . Adr .
im TV.__________Gt

Hrn .-Marschstiefel ,
neuw . , Gr . 40-41 ,
28.- , br . u . schw .H .-
Halbsch . ä 12.50, g.
e . , Adlerstr . 15. P .

Kinderbett , gut er¬
halten , für 40 Mk .
Adr , im TV. Gi

Weiblich
Schneiderin , tüchtig ,

für ins Haus ges .
M 388 TV,________

Ausbesserin , sauber
und zuverlässig
arbeitend , 1—2rnal
wöchentlich von
9—1 Uhr nach
Rheinstr . gesucht .
S 375 TV.________

Kinderschwester zu
2V«jähr . Jungen sof .
gesucht evtl , nur
tagsüber . Riemer ,
Mauritiusstraße 1.
Telefon 24674.

Säuglingspflegerin od .
Privatschwester für
sofort gesucht .
Henning , Adelheid -
straße 82, 1,________

Kaffeekochiri , tüchtig ,
die in gleichartigem
Betrieb bereits tätig
war sofort gesucht
Hotel Metropole

Hausgehilfin 3 bis 4
Stunden vorm . ges .
Taunusstr . 13, 1 r .

Putzfrau tägl . einige
Std . ges . Backhaus ,
Kaiser -Fr .- Ring 71.

K.- Schaukel m . Tra¬
pez u . Ringen 25.- ,
Kinder - Waschtisch
12.- , 4flam . elektr .
Lüster 10.- . Rh ein -
Straße 66 , 1. _______

Bahn , elektr . , neuw .
2 komplette Züge ,
Spur I , mit reicht
Zubehör , 300 Mk .
M 392 TV.________

Handwaschmaschine ,
neuw . , 30 - , Kinder¬
schuhe , blau , Gr .
24, gut erh . , 3.- u .
6.- , 2 Holzwägelch . ,
passend für Weih¬
nachtsgeschenk für
Kind , ä 10.50. —
Telefon 24970.

Hochfrequenz mit
Elektroden , nw . , 70,
Wäschemangel 30.- ,
Punktroller , schw . ,
15—. Adr . *TV. Gr

Waschmangel 18.— .
Landkammer ,
Körnerstraße 4.

Sparherdchen 10.—.
Herderstr . 13, 2 r .

Küchenherd , alter .
10.- . Steingasse 13
bei Hornstadt .

Türe , eiserne , neu -
weriigi,Oberteil ver¬
glast , 70X196 , für
20 Mk . , eiserne
Treppe mit Rohr¬
geländer , 3 Stufen ,
95 breit , 80 hock ,
25 Mk . Tel . 27571.

STELLENGESUCHE

Welbikh Geschäftsfrau gesetzt .
Alters , tücht . Ver¬
kaufst . gute Hand -
sckr . s . Besch , für

Tage ab 1. Jan .
o({.später . G 390 TV

Erl . sucht Stelle als
Verkäuferin . H 390
Tagbl .- Verlag .

Fräulein sucht Stelle
a .Telefonist . Kennt¬
nisse in Maschinen¬
schreiben . S 387 TV

Männlich
Hausmeisterstelle
ges . Heizung oder
sonst . Arb . werden
übernommen . 2-Z.-
Wohn . muß vorhd .
sein . E 379 TV.

Servieraushilfe von
junger Frau gesucht .
Weinstube bevorz .
L 386 TV. Hausmeisterstelle v .

Ehep . ges . 1- 2-Z.-
Wohn . muß vorh .
sein . G 380 TV.

Kaffeeköchin sucht
Stelle zum 15, 12.
F 365 TV,

_________

Hund , jung (Pinscher
od . Schnauzer ) ges .
K 389 TV.

VERSCHIEDENES

Wer wäscht u . repa¬
riert monatlich ein¬
mal Socken f .Herrn .
W 387 TV.

Teckel (Rüde ) , rein¬
rassig , kurz oder
langhaarig , nicht
unter einem Jahr ,
ges . Telefon 25659 . Wer näht Pelzkragen

F 387 TVHund , klein , in gute
Hände ges . Adresse
i. Tagbl .- Vcrl . Eb

Wer liefert 30 Ztr .
Kartoffeln zum Ein¬
kellern an kinder¬
reiche Familie . Her¬
mannstr . 18, H. 1 r . ,
Weinglrtner .

Wellensittiche , nest -
lung , z. Sprechen¬
lernen vk . Weber¬
gasse 24. Hth . 2.
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VERSCHIEDENES

TAUSCHVERKEHR

Adr . TV. Ex

Eg\ dr . TV.

Adr . TV . Fa

Karl Erd und Frau .bitebenen :

WOHNUNGSTAUSCHMIETGESUCHE

mit Kochgeschirr ,

Dreirad ,kirrer .

VERMIETUNGEN ‘
Hprren - Stiefd . Gr .

Auf -
zahlung . A 103 TV.

tauschenhat

Adr . TV. Fc

von
Suche . modern . Tief¬

bau - Puppenwagen
und Herd , elektr ..

Stalingrad
Leben für

oder
neue

Gebe neuw . Kijab .-
Stiefet . Größe 38,
geg , kl . Handkoffer
od . D.- Handtasdie .

Franziska
Tante und

erhalt ,
mantcl

evtl .
T 373

Damcn -Pelz -
oder Couche

Bettcouche ,
Zuzahlung .

TV.

2 P. Herren - Schnür¬
schuhe (derbe ) Gr .
42-43 . nw . _ geg . dn
Paar gieichw .Schaft¬
stiefel . Gr 41-42 , z .
tausch L 382 TV.

den schweren Kämpfen um
am 25 Oktober sein junges
Führer und Vaterland Heß .

In großem Schmerz :
Anspach , Mutter , Onkel ,

Pumps , schw , neuw .
Gr . 37. Blotkabsatz
gegen ebens . Sport¬
schuhe , Gr .38 gleich
welche Farbe z. t .

Lagerraum » trock , in Wiesbaden zu mieten
ges Nutzbare Fläche ca 50 qm Fa. Ing
Ernst Wortmain Wiesb . Seerobenstr 22

Als Verlobte grüßen : Elisabeth Montpellier ,
Wiesbaden . Feldstraße 9 . Helmut Laux ,
Geir . , z . Z . im Osten . 1. Dez 1942.

Cousin und Cousine und alle An¬
verwandten

Wiesbaden (Karlstr .38) , Bingen , Feuers¬
brunn , Mainz , Frankfurt , 30. Nov . 1942.

Fuchspelz , grau , gut
erh . . gegen guterh .
Damen - Schuhe (37)
blau od . schwarz ,
zu t . S 386 TV.

Rodelschlitten , 2sitz .
neuw . gegen neuw .
stabilen Handleitcr -
wagen gesucht . G375

Wilhelmine geb . Krauß , Erich Erd

W.-Freudenberg , den 30. Nov . 1942.
Asternweg 44

Motorrad , 500ccm , erstklassig , gegen gute
Nähmaschine und Fahrrad zu tauschen
ges . Angeb M 384 TV .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem für uns so un¬
erwarteten Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen , die
seiner so liebevoll -gedacht haben , un¬
seren herzlichsten Dank

Elisabeth Jung Wwe . und Kinder
Wiesbaden , den 28. November 1942.
Hclcnenstraßc 17

Suche Kindersport¬
wagen , biete gut¬
erh . H.-Halbschnhe ,
Gr . 42. K 376 TV.

Garage , geheizt , für
Lastkraftwagen ges .
Ruppert . Dotzheim .
Straße 8

40, eventl .

Marschstiefel , neuw . ,
Gr . 41, geg . Dam .-
Sportschohe , Gr . 39
oder Kinderstiefel .
Gr . 27, beid , gleich¬
wertig , zu tausch .
Dotzh . St . 83, V. P.

Goldne Brosche Frei¬
tag abend a . Kais .-
Friedrich -Ring ver¬
loren . Geg . Belohn ,
abzugeben Adel -
heidstr . 103 . 2. St .

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893 Frankenstraße 14, Anruf 22976
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
lesenheiten . Überführungen .

Modell zum Ondulie¬
ren gesucht . Schlier .
Adolfstr . 5.

Danksagung . Statt Karten .
Für die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , Herrn Fritz
Kolberg , Ing . , erwiesene Anteilnahme ,
sowie für die vielen Kranz - o. Blumen¬
spenden sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank .

In tiefer Trauer : Elfriede Fiedler ,
geb . Kolberg , Max Fiedler und alle
Angehörigen

Wiesbaden , im November 1942.

Danksagung ^
Für die uns beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen , Fräul . Elisabeth
Momberger erwiesene Anteilnahme ,
sowie Kranz - und Blumcnspenden
sprechen wir hiermit unseren herzlichen
Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rudolf Wjemer , Stadtinspektor

Biete in Köln -Braunsfeld in nächster Nähe
vom Stadtwald u . Stadion 5-Zim .- Wohn . ,
Küche , Bad 1 kl . Mans . , Keller , Zentr .-
Heiz . Wannw . , mtl . RM 170.— cinschl .
Heiz . Suche in Wiesbaden oder gut er -
reichb . Vorort gleichw . Wohn . od . Ein¬
familienhaus . Angeb . A 194 TV

Tausche Heimkino
gegen Knabenfahr¬
rad od . Spielsachen
f . Knaben ▼. 6 J .
W 366 TV.

Puppen - Babywagen
mit Puppe u . gut¬
erhalten . Wipproller
gegen Damcn -Fahr -
rad xzu tauschen .

G 376 TV.
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Herrenzimmer , elcg .
möbl . , mit Heiz . u.
Schlafzimmer m fl.
Wasser , eventl . mit
Küche , sep . Eing .
o . geschl . Wohn .,
sofort oder später
ges . A 175 TV.

Stallung und Woh¬
nung auf gleich
od . später z miet ,
gesucht S 368 TV

Suche Puppenwagen
u . Schlitten . Gebe
Kinderschuhe . Gr .
26 und 28, gut
erhalten in Tausch

- u< Aufgeld . Elsaßer
Platz 10. Part , r .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise der Liebe und Verehrung

beim Heldentod meines unvergeßlichen
Mannes und guten Vaters unserer
Kinder Hans Bausch , Oberlt . u . Batl .-
Adj . , sage ich auf diesem Wege im
Namen aller trauernden Hinterbliebenen
meinen tiefempfundenen Dank .

Frau Bertel Bausch Wwe .
Koblenz (Gneisenau -Kaserne ) , Mainz -
Gustavsburg , Wiesbaden .

Gasbadrof . ges . geg .
komb . Herd , Kohle
u . Gas . gut erhalt .
Friedrichstr . 38, 1.

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang
meines unvergeßlichen lieben Mannes ,
unseres treusorgenden , guten Vaters ,
Bruders und Großvaters , des Stadt -
insp . i . R. Julius Wiskemann , die uns
durch Wort und Schrift zuteil wurden ,
sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und allen denen , die
unserem lieben Entschlafenen das letzte
Geleit gaben , sagen wir unseren
innigsten Dank . .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Hilde Wiskemann , geb
Lutdierath

Wiesbaden , den 28. November 1942.
Dotzh eimer Str . 42

Gummi - Regenumhang
blau , Tralningsanz . ,
Badeanzug f . 6 bis
lOjähr . Mäddi . geg .
Tennisschuhe . Gr .37
u . Bälle , Badctaschc
Bademütze oder
grauen Mädchenfilz -

♦
Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme in

Wort und Schrift bei dem HeMentod
unseres unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Cousins und Neffen Karl Erd ,
Gefr . in einem Gren .-Reg . , sagen wir
allen unseren herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter -

PuppenwagCD , mod .,
gut erh . , gesuch *.
Gebe dafür neuw .
Damen -Halbschohe ,
Gr . 39 in Zahlung .
Holzapfel . Platter
Straße 75,

Jäger übernimmt die
Winterfütterung ein .
größeren Rotwildbe¬
standes in einem
Taunus revier bei
Stellung der erfor¬
derlich ?. Wildfutter¬
mittel . A 206 TV.

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u . Söhne ,
Blücherplatz 4 Jahnstr 8, Anruf 25300.
übernimmt Bestattungen aller Art . Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .

Suche Leica
ähnl . Biete

Am Sonntag , 29. Nov . , verschied nach
langem schwerem Leiden unser lieber
Sohn , Broder , Schwager , Onkel , Neffe
und Cousin , Herr

Karl Kem
im Alter von 23 Jahren .

In tiefer Trauer : Familie Franz
Kern und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 1. Dezember 1942.
Adlerstraße 28
Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
2. Dez . , vorn . 8.45 Uhr auf dem alten
Friedhof an der Platter Straße statt .

Suche Ski - oder
Sportstiefel , gut er¬
halten , Gr . 37-38.
Gebe Herrenschuhe ,
Gr . 41 oder Jüng¬
lingsmantel u . Klet¬
terweste , alles gut
erhalten , f . 16 Jahre
F 389 TV

Eßzimmer , Eiche ,
geg neuw Schlaf¬
zimmer abzugeben .
W 290 TV,________

2 F. Damen - Schuhe ,
gut erhalt . (Bally ) .
Gr . 361/: , schmale
Form . Blockabs . g.
ebens .Straßenschuhe
(Größe 37) , breite
Form zu tauschen
ges . F 367 TV ,

Am 29. Nov . verließ uns für immer
unser lieber Vater , Schwiegervater und
Opa , Herr

Philipp Stiehl
im Alter von 06 Jahren nach einem
arbeite - und sorgenreichen Leben .’

Im Namen der Hinterbliebenen :
Georg Stiehl

Wiesbaden , Waldstraße 142.
Die Einäscherung findet am Mittwoch .
2. Dez . , um 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

In unsagbaren Schmerz versetzte
mkh die Nachricht , daß mein
einziger geliebter guter Sohn ,

Neffe and Cousin

Berthold Anspach
Grenadier

im blühenden Alter von 19 Jahren bei

Nadi einem Leben voller Arbeit und
Pflichterfüllung entschlief am 29. Nov .
mein innigstgellebter Mann und treu¬
besorgter Vater , Herr

Hermann Weiß
Pol .- Kanzlel -Sekr . i . R .

im 67. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Eva Weiß , geb .

.Stein , Richard Weiß
Wiesbaden , Eltviller Straße 21b , 1.

Trauerfeier : Mittwoch , 2. Dez . , 12 Uhr
in der Trauerhalle des Südfriedhofs .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Heute morgen entschlief sanft nach
langem schwerem Leiden mein innig¬
geliebter Mann , mein lieber Vater ,
unser guter Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Hermann Hoffmann

kurz vor Vollendung seines 69. Lebens¬
jahres . ' r

In tiefem Schmerz : Julie Hoffmann ,
geb . Nierhaus , Erika Hoffmann

Wiesbaden , den 29. November 1942.
Rückertstraße 2
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
2. Dez . , vörm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

#
Nach eineinhalbjähriger überaus
glücklicher Ehe traf mich hart
u . schwer die unfaßbare traurige

Nachricht , daß am 3. Nov . mein über
alles geliebter

* Mann , unser lieber ,
selbstloser guter Vati , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Cousin

Alfred Lindörfer
Uffz . beim Stab eines Gren .- Reg .

auf einem Hauptverbandsplatz bei
Rschew im Alter von 27 Jahren sein
junges Leben für Volk und Reich
lassen mußte . Ich habe mein Liebstes
geopfert .

In unsagbarem Leid : Frau Marlies
Lindörfer , geb . Löffler , Wilma und
Hdnzchen Gerhardt und alle An¬
gehörigen

Wiesbaden , den 28. November 1942.
Moritzstraße 7

Suche : Eisenbahn ,
kpl . , Spur O , gebe
neuw . Damen - u .
Herren - Lederhand -
schuhe . T 365 TV.

Schachfig . (Bein ge -
schn .) oder Meyers
Lex . 21 Bd„ geg..Damenrad . Sonnen -
berg , Sommqyeg 3 P

Gebe mod . Puppen w .
Suche guterh . D .-
Fahrrad geg . entspr .
Aufz . G 382 TV .

Kinder - Fahrrad
(Falter ) , sehr gut
erh . , gegen große
Puppe od . kleines
Damen - Rad zu
tauschen . Detz -
heimer Str . 62, 2 r .
Telefon 26551 .

2 Küchenschränke ,
schön , gegen einen
1,60 wegen Platzm .
zu tauschen Dotzh .
Str . 83, Vdh . P . 1.

gesucht , alles gut
erhalten . Schier -
steiner Str . 11, 2 r .

Tausche elektr . Heiz¬
ofen , 220 Volt geg .
ebensolch . 110 V.

Tausche Herren - Wet¬
termantel , neuwert .
Gr 52 geg . ebens .
Anzug , Gr .48. Schw .
Stiefelhose , g, erh .
gegen guterh . lange
Sporthose od . Hem¬
den , Gr . 37. Foto -
App . 6X9 , Rollfilm
m . Comp . gegen
Kleinbild -App . mit
Comp . Adr . TV. Gd

Rodelschlitten , Zwei -

Mansarde , möbliert ,
Ljckt , Kochgelegen¬
heit , gleich od .spät .
v. berufst . Frau g.
Dotzh . Str . 74, 3 r .

Zimmer , mölÄ oder
Mansarde m . Koch¬
gelegenheit v . be¬
rufstätigem Mädel
gesucht . L 388 TV.

Zimmer , möbl . , ges .
G 386 TV

Dam .- Weste , Gr . 50,
reine Wolle , schwz .
mit schwarzweißem
Revers , wie neu ,
gegen gleichwertige
od . Pullöver , färb ..
Große 44/46 , zu
tauschen gesucht .
Telefon 29252.

Tausche Tennisschläg .
mit Spanner und
Hockeyknüppel geg .
Puppenk . . Möbel u .
Geschirr .Adr .TV. Fm

Radio gesucht . Gebe
guterh . Nähmaschine
in Tausch . Schmitt ,
Adlerstr . 37, V. P.

Radio , 3 Röhr . , gut
erh ., gegen ebens .
elektr . od . verskb .
Nähmaschine zu
tauschen . L 384 TV.

Kinder - Sportwagen
gegen Puppenwagen
zu tauschen ge¬
sucht . Maier . Rat -
hausStraße 5, 4.

Laubsäge , elektr . , g.
Damen - Fahrrad od .
Radio zu tauschen .
Telefon 26940,

D .- Spangenschuhe ,
neuw braun , Gr .
37 . mit hohem Ab¬
satz , gegen gleich¬
wertige mit Be¬
quemem Absatz zu
tauschen gesucht
Schlichters tr , 15, 1.

Tausche neuw . dkbl .
Seidenkleid . Größe
42 bis 44, gegen
Chaiselongue bei
Zuzahlung . M 376

' Tagbl .-Verlag ,
Pumps , dunkelblau ,

g. erh . , hoher Abs . ,
Gr . 37-38, g. solche
Gr . 39 zu tauschen ,
daselbst wird groß .
Kleiderschrank ges .

Suche Burg m . Sold ,
usw . u . groß . Bau¬
kasten , biete sehr
guterh . Kinderauto
(Holländer ) . Sonnt .
11 b. 12. Winkeier
Straße 14, Part , r .

Tausche sch . guterh .
Fuchspelz g. ebens .
Pelzcape oder Eß¬
service , evtl . Auf -
zahlung . F 378 TV.

Gebe Dr -Wildledcr -
sdrohe , Größe 37,
schwz . , m . h . Abs .,
neuw ., geg . gleich¬
wertige , Gr . 38. m .
h . Abs . od . Gr . 39
m .Blockabs . T.21388

Kaufladen , sch ., geg .
Kinderdreirad zu
tauschen , daselbst

Eisenbahn -Schienen ,
Spur 1, gesucht .
Telefon 20132.

Suche neuw . Train .-
Anzug . Größe * 50
(1,80 m) , f . Herrn ,
gebe schw .Spangen¬
schuhe , 39, o . blau -
seid . BolerokL , 46,
b . 8. g. e. B 379 TV.

Lederhose , gut erh . ,
mit dopelt . Boden
und Knie , gegen
110 Volt Staub¬
sauger oder Fön ,
zu t . ges . Lcber -
berg 19 (Garage ) .

Gasherd , 4flam ., od .
Zinkbadewanne geg.
guterhalt ., Sdrohe ,
Gr . 42, zu tausch .
E 384 TV. ___

Suche Gasherd mit
Backof . , gebe neu¬
wertigen Dauer¬
brandofen mit Rohr
oder elektr .. Bügel¬
eisen in

"
lausch .

Adr . TV. * Gg

tausche Lederklub -
sessel geg . Couche ,
gut erh . Tel . 27670
13 bis 14.30 Uhr

Damentasdic , ledern
modern , schw . geg .
guterh . Russeestief .
Gr . 37 zu tausch .
Degenhardt , AI-
brechtstr . 18._______

Tausche Nappaleder¬
mantel , braun , sehr
gut erh . , Gr . 48
gegen gleichw . Gr .
50-52. B 391 TV.

Tausche Herrenschuhe
g. erh . . Gr . 40 geg .
gleiche , 42-43. Mit .
ter , Emser Str . 19,3

Suche Dam .- Winter¬
mantel , Gr . 46, g.
erh . , biete gleich¬
wert . Teppich oder
Flurläufer , ev . Zu-
zahl . Telefon 24102

Gebe Puppenwagen
u . Schülerpult geg .
guterh . D.-Fahrrad .
T 372 TV.

Hcrren -Wintennante !
brahn , gut erh ., Gl .
50-52 gegen gutes
Damen - od . Herren¬
rad zu tauschen
ges , Adr . TV. Fh

Tausche eleg . gold .
Herren - Armbanduhr
gegen Damen -Pelz -
mantel , Gr . 42-44 ,
evtl . Zuzahlung .
Gg . Schmidt , Har -
tingstr . 5 , 2._________

Biete schöne , große
Puppenküche und
Puppenstube mit
reichlichem Mobiler
und schöne , große
Gliederpuppe mit
Kleider gegen gut -

Zimmer und Küche ,
beide leer oder
2 Zimmer m . cig .
Kochgel . in gutem
Hause ges . F370 TV

1 Zimmer und Küche
. oder auch Teil -

wohnung gesucht .' F 364 TV,_________
1—2 Zim . u. Küche

sofort oder später
ges . B 366 TV

110 oder 220 Volt .
— Biete fast neue
schwarze Pumps ,
36/37 ) , neuwertige
Bettwäsche i . Wert¬
ausgleich . Adresse
im TV.________ Ge

Hand -Leiterwagen ,
neu . gegen einen
kleineren zu ver¬
tauschen (Aufzahl .)
A 203r TV._________

Gebe gute dunkelbl .
Pumps mit hohem
Abs . , Gr . 39/40 , für
helle eckte o . hnit .
Schlangensdiuhe ,
gl . Gr . A 202 TV.

Puppenwagen , mod . ,
elfenb . , geg . saeb .
guterhaltenes Feder¬
bett zu tauschen .
G 374 TV.________

Tausche sch . Puppen¬
wagen geg . Damen¬
bad emantei u . Bade¬
tuch , beid . g. erh .
Adr , i. TV. Fk

Bügeleisen , Kocher ,
Kochherd sowie
Birnen . 120 Volt ,
gegen gleiches mit
220 Volt oder auch
Heizofen od . Föhn .
Beier . verlängerte
Westendstr . (Feld -
weg ) reckte .

Tausche fast neuen
Hm .- Wintermantel .
Gr . 178, geg . ebens .
Dam .- Wintermantel
(schwarz ) , k . auch
Pelzstoff od . Plüsch
sein (Größe 42) .
Adr . im TV. Fk

Schlittschuhe , Gr .36
ges . , gebe evtl , gut¬
erhaltenen großen
Koffer in Tausch .
T 380 TV ._________

Tausche fast neue
Plüsch - Diwandecke ,
160 X 300,geg .eb2ES .
Teppich .etwa 200 X
300 (auch größer ) .
G 385 TV .

2- Zimmer -Wohnung
v . Reichsangestellt ,
für sofort od . spät ,
gesucht . D 388 TV.

2 -2 % - Zimmer - Wohn ,
evtf mit Bad und
Zentralheizung von
Dauermieter sofort
oder später gesucht
E 273 TV__

W .-Biebrid ). Möbl .
Zimmer , mögt , mit
Fließwasser . Zentr .-
Heizung u . Telefon
in gut . Hause von
Herrn ges . E 386 TV

Zimmer , möbliert o .
leer , im Bez. Adel -
heid/Moritzstr . ges .
Dr . Schröder , Adel -
heidstraße 34.

Wo findet erblindeter
älterer pens Beam¬
ter Dauerhelm mit
voller Verpflegung .
Eig . Möbel . Preis -
angeb H 391 TV.

Zimmer , möbl . von
berufst . Fräul . ges .
Käthe Porr , Häfper -
gasse 3 b . Familie
Eorst .______________

Dauerpension von
älterer Dame ges .
Fremdenheim oder
Familienpension ay -
genehm . W 384 TV

Zimmer , möbl . oder
unmöbl . m . Küchen -
Benutzung v . Mutter
und Tochter gesucht .
G 389 TV.

Perlkette , echt , kl . ,
gegen Perserteppich
oder Perserbrücken
u . Pelzmantel , alles
gut erh . zu tausch .
Caspari , Boden -
stedtstr . 12. Tele -
fon 20761,_________

Angora - Pullover , f .
neu , Wert 60 RM,
geg . guterh . eleg .
Kleid , Größe 44, zu
tauschen . Gehringer
Kiedricher Str . 12, 1

Herrenschuhe , Halb -
schuhe , Gr . 40 , od .
Damen - Halbschuhe ,
Gr . 39, alles gut
erhalt ., gegen Roll¬
schuhe , Trittroller
oder Rodelschlitten
zu tausch , gesucht .
Wäschemangel 30.-
zu Ark. Dotzheimer
Straße 76 , 2 rechts .

Gasbackofen , gut er¬
halten , geg . Staub¬
sauger (Kobold ) zu
tauschen gesucht .
D 382 TV .________

Lederschuhe , braun ,
fast neu , Gr . 38 ,
gegen gleichw . 39
zu t . ges . Kufahl ,
Adlerstraße 53.

Tausche 1 P. halbe ,
- f . n . Ueberzieh -

sdrohe u . einen gut¬
erh . Dam .- Mantel ,
Ragl .- Sdmitt , gegen
ebens . Bettw äs die
S 380 TV .________

Gebe Dam .-Fahrrad ,
gut erhalten , gegen
einen Gasbackofen .
K 380 TV .

2-Zimmer -Wohnung
Hth - 1 zum 1. Jan .
zu venn . Zuschrift .
D 390 TV._______

2-Bettenzimmcr , sch .
möbliert , zu verm .
Mauritiusstr . 12,11 .

Elcg . Appart Schlaf -
Eß - , Herrenzimmer ,
großer Balkon mit
Verpfleg a . Dauer¬
heim zu vermieten .
Frankfurter Str . 34

Weidie ältere unab¬
hängige , gutempf .
Frau ohne Möbel
möchte in gemeins .
Hagsh . gemütliches
Heim finden bei
ebensolcher Frau .
H 385 TV. _____

Mansarde , leer , zu
verm . B 387. TV.

Mädchenrad gegen
guterh . Gasbackofen
zu tauschen , eventl .
Auf Zahlung . Adr .
im TV. Ft

K.- Dreirad od . Hol¬
länder u . Eisenbahn
z , Aufz . ges . geg .
guterh . Knab .- Hose
n . M. Adr . TV , Fo

Tausche Kn .- Schaft¬
stiefel . Gr . 36-37 ,
g. Skihose oder a .
Schuhe 37-38 , alles
gut erhalten . Adr .
im TV. Fs

Finder der Brille , die
Montag , 30. Nov . ,
12.30 Uhr , auf dem
Wege GutenbergpL ,
Kais .- Friedr .- Ring .
nach Moritzstr . ver¬
loren ging , wird
freundlichst gebet . ,
dieselbe gegen Bel .
Schenkendorfstr . 7 ,
4» St . , Michels , abz .

2 Hunde , schwarz¬
braun , kl . Wind¬
spiel . auf d. Nam
Fisch u . Sherry hör .
im Nerotal entlau¬
fen . Wiederbringer
gute Belohn . KI.
Schwalbacher Str . 6.
Telefon 22922 .

Tausche nw . Herr . -
Sdrohe , Gr . 42 , g.
ebens . D .- Russen¬
stiefel , Größe 40.
8 374 TV.

(schwarz ) , gut erh . ,
zu tauschen gggen
guterh .br .Sklschuhe

■Gr . 37. B 389 TV.
Mandoline , Schaukel

Schlittschuhe , Flug¬
zeugbaukasten . zu
tauschen gegen
Ski . Geisbergstr . 4 ,
Seitenbau 3 links .

Tausche guterh . H -
Fahrrad gegen H.-
Skihose u . Bluse ,
evtl . Zuzahlung .
A 198 TV .

4- Zimmer -Wohnung ,
schön , groß mit
allem Komf . Etagen¬
heizung . Garten i.
Tenneibachstr geg .
gleich große in gut .
Lage Nähe Stadt¬
zentrum zu tausch ,
gesucht M 372 TV.

Wohnungstausch ,
Bad Nauheim -Wies¬
baden . Geb schöne
sonn . 2-Zim .- Wohn .
Suche in Wiesbaden
gute 1- 2-Zim .- Woh¬
nung , sonn . Lage , z .
1. Jan . Zusdir . an
L. Wendler , Bd.Nau -
heim , Kurverwalt .Tausche schöne 2-Z.-

Partcrre -Wohn . mit
Diele u. Bad , Miete
56.- , in Dotzheim ,
Bahnhofsnähe , geg

GELDVERKEHR

Dame mlttl . Alters ,
unabb . , repräsent . ,
umgangsgewandt ,
auch mit Personal ,
d. langjähr . Selb¬
ständigkeit große
kaufm . Erfahrung ,
sucht tätige Betefl .
od . Geschäftskauf .
Verfügb . Barkapit .
20 000 Mk . AuSf .
Angeb . K 398 TV.

Wohnung , möglichst
mit Heizung . Miete
ca . 100.- E 364 TV.

Tausche 2 Zimmer
und Küche , Miete
18 RM in Dotzheim
gegen gleiche Zim¬
mer Nähe Wiesbad .

2—3-Zimmer -Wohn .
m . Zubeh . in Wies¬
baden , auch Umge¬
bung . ges . Gebe ii
Mainz schöne 2-Z -

» Wohnung in Tausch .
F 385 TV.

Küdicnchef sucht
Teilhaber mit einig .
Mille zwecks Betei¬
ligung an Weinhaus
oder größerem Re¬
staurant . F 391 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

Granatbrosche und
Granatring Bier -
stadter Str . Rosen¬
str . verloren . Ab¬
zugeben gegen gute
Belohnung Rosen¬
straße 9 , Fri . Jung .

Elfenbein - Anhänger
(ohne Kette ) mit
schmalem silbern .
Rand (Monogramm )
auf dem Wege von
Landesdenkm . (Om¬
nibus ) bis .Fabrik
Kalle verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohn b . Dr . Held ,
Rudolf -Vogt -Str . 7 .

Spaniel , blond -br . ,
entlaufen . Hohe Be¬
lohnung . Burchard ,

- Händelstr . 5-
Klemrent . verlor a .

Samst . Posts chal ter
(Kolonnade ) 1. Por -

Zeisig , klein , mit
gelber Brust und
Fußring , entflogen .
Gegen Belohnung
abzugeben bei H.
E. Schmidt , Kied¬
richer Straße 14.

temonnaie m . Inh . ,
13 Mk . Fleisch - u .
Brotm . Erb . Rückg .
dorts . od . Fundb .
gegen Belohnung .

Dienstag , L Dezember

Gebe */< Geige geg .
Plattenspieler oder
Zieh -Harmonika .
L 368 TV _________

Kind .-Kaffee -Service
Urteil ., neuw . geg .
Werkzeugkasten od .
sonstig , f . IZjähr
Jungen zu tauschen
gesucht . Gros ,
Michelsberg 10, 2-

Straßenschuhc , dkl -
blau eleg . , neuw . ,
Gr . 38 geg . Ski¬
stiefel od . Sport¬
stiefel , neuw . , Gr .
39 zu tausch , ges .
Tel . 20781 ab 11 U.
Tausche fast neue
H.-Reitstiefel , Gr .
43 geg . ebensolche ,
Gr . 41. Angler ,
W.- Bierstadt , Lang -
gassc 31.__________

Puppenstube m. zwei
eingerichteten Zim¬
mern , gut erh . und
Kaufmannladen geg .
guterhaltene Ski¬
stiefel , Gr . 41-42
od . Großaktentasche
z . tausch . M 393 TV

Wer tauscht Puppen¬
wagen , fast neu u .
Kaufladen gegen
Radio , gebraucks -
fertlg . S 372 TV.

Lederschulranzen , s .
gut erh . geg .Akten¬
tasche zu tauschen .
Bierbrauer , Wbn .-
Bierstadt , Langg 32

Tausche Pumps , Gr .
41, Eidecks , neuw . ,
gegen gleichwertige
Schuhe , Gr . 39. H -
Halbschuhe »schw . ,
Gr . 41 , neuw . geg .
ebensolche , Gr . 43.
S 370 TV.__

Zugroulleau , eleg . m .
breiter Spitze , zirka
1.50 br . geg . Ge¬
mälde od . guterh .
Staubmantel z . t .

_Schierst . Str .11, 2 r .
Tausche Herrenarm¬

banduhr geg . gut¬
erh .Kunstlaufschlitt -
- schuhe .Wern .Fischer
Luisenstr . 5._______

Bleisoldaten gegen
K.-Schuhe , Gr . 32
od . g. e. D .- Schuhe ,
Größe 38 oder 40 ,
zu tauschen ges .

B 368 TV.________
Tausche guterhalten .

Puppenwagen gegen
guterhalt . Kinder -
Skiausrüstung für
11jähr . Mädchen .
Gustav Rock .Zieten -
ring 9 (Schule ) .

Burg mit Soldaten ,
neuwertig , gegen
modernen Puppen¬
wagen mit . Puppe
oder Puppenküche
zu tausch , gesucht .
Telefon 20579.

Biete Pelzmantel ,
neuw, , Chfhchina -
Kanin (grauweiß
gestr .) Gr . 42/44 ,
suche Tuckmantel ,
elegant , neuwertig ,
weite Form , gegen
Verrechnung . M 383
Tagbl .- Verlag .

Suche getr . Männer -
anz . u . Mtl . , 48/50 ,
g. 2 P . H.- Halbsch .
Gr . 43, Frauenkleid
u . Mtl ., Gr . 44 , g.
Damenh andtasefae ,
Leder , alles g. erh .
Näh . b. G . Stritter ,
Kirchgasse 74.

Eidedisschuhe , rot ,
38 % , gut erh Pant .
Abs . gegen ebens .
m . hob . Abs . Gr .39
z . tausch . W 386 TV.

Skistiefel , gut erb . ,
Gr . 38 geg . Ski¬
stiefel , Gr . 41-42 ,
gut erh . od . gute
Großaktentasche zu
tausch . T 391 TV.

Tisch - Wäschemangel ,
gut , geg . 2 guterh .
Schlafdedcen z tau -
scken , F 386 TV.

Tausche einmal ge¬
tragene br . Damen¬
halbschuhe , Gr . 40
gegen gleichwertige ,
Gr . 39, neuw . br .
Halbsdrohe , Gr . 38
geg . solche Gr . 36.
Erfragen Tel . 20435.

Steppdecke , g. erh . ,
zu tauschen gegen
g.erh Chaiselongue -
decke , D.- Regen -
sckirm . neuw . gegen
g. e. D .-Schuhe . 38
u. 39. M 357 TV.

H.-Marschstiefel » g.
erh . , Gr , 42— 43, g.
Pelzjacke od . Jüng -
iingskleid . , beid . g.
erb . , zu t . T 362 TV

Puppenstube , Wohn -
u . Schlafzimmer s .
gut erh . gegen ein
gutes Damenfahr¬
rad zu tauschen ge-
sucht . Adr . TV, Dg

Foto , neu m . Roll¬
film , 6X9 und ein
gutes Fernglas , fast
neu gegen 1 Couche
mit 2 Sessel , alles
gut erhalten , zu
tauschen evtl , noch
Zuzahlung . F 344
Tagbl . -Verlag .

Wellblechgarage ge¬
sucht . gebe auch
moderne Wohn -
z.immermöbel und
Teppich in Tausch .
H 343 TV.________

Tausche 1 P . h . D .-
Schnürstiefel (39) ,
neuw . , geg . ebens .
D .- Wintennant m .
Zuzahl . H 361 TV.

Tausche neuw . grüne
Wildledernumps mit
hohem Absatz , Gr .
38Vr . gegen schw .
Wfldlederpumps , Gr .
38 mit flach . Ab¬
satz , gut erhalten .
Telefon 23364.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

A. Vorverlegung der Ausgabe der Zulagekarten für Langarbeiter
i und der Zusatzkarten für Schwer - und Sdiwcrstarbeiter . Um dfe

mit der unter B genannten Weinsonderzuteüung an deutsche
und deutschstämmige Lang - , Nackt - , Schwer - und Schwerst -

arbeiter zusammenhängenden Tertnine einhalten zu können , ist
cs notwendig , die Ausgabe der Zulage - und Zusatzkarten vor¬

zuverlegen , wie folgt : __ j

Tag 8—10 Uhr •' 10—12 Uhr

Mittwoch , 2. Dezember
Donnerstag , 3. Dezember
Freitag , 4. Dezember
Samstag , 5. Dezember

Betriebe von Behörden und
« Wehrmacht

A—D | E—Ha
He—K 1 L—R
S 1 T—Z

Die Ausgabe der obengenannten Karten an die Betriebe findet
im Alten Museum , Friedrichstr . 1/3 , 1; Stock , Zimmer 40,
statt , Die Betriebsführer dürfen die Karten jeweils nur für
eine Woche an die empfangsberechtigten Arbeiter ausgeben .
Beim Wegfall der Bezugsbereditigung sind sie verpflichtet , die
betreffenden Arbeiter schriftlich abzumelden und _ die nicht
ausgegebenen Karten an das Emährongsamt zurückzugeben -
Für Arbeiter , Sie in Gemeinschaftslagern untergebracht sind
und dort verpflegt werden , dürfen obige Karten weder bean¬
tragt noch in Empfang genommen werden .

B. Ausgabe des Bezngsausweises für die Sonderzuteilung von
Wein an Lang - , Nacht - , Schwer - und Schwerstarbciter . 1. Der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft _hat allen
deutschen und deutsch stämmigen Lang - , Nacht - , Schwer - und
Schwerstarbeiten ! als Sonderzuteilung zu Weihnachten je eine
Flasche Wein zur Verfügung gestellt . 2. Für diesen Zweck
gelangt ein besonderer „ Bezugsausweis . für die Sonderzuteilung
von Wein an Weihnachten 1942“ zur Ausgabe . Mit den
Zulagekarten für Langarbeiter and den Zasatzkarten für
Schwer - und Schwerstarbeiter für den 44. Versorgung ?-
abschnitt werden den Betrieben , die zulageberechtigte Ar¬
beiter beschäftigen , soviel Bezugsausweise für Wein ausge¬
händigt , als die Betriebe Zulage - und Zusatzkarten für den
44. Versorgungsabsdmitt erhalten werden . 3. Die Betriebs¬
führer händigen die Bezugsausweise für die Weinsonderzu -
teilung umgehend an die deutschen und deuteckstämmige »
Lang - , Nackt - , Schwer - und Schwerstarbeiter ihres Betriebes ,
gegen Abstempelung der Zulage - bzw . Zusatzkarten für die
3. Woche des 43. Versorgungsabschnitte , aus . 4. Nack erfolgter
Ausgabe der Bezugsausweise an . die bezugsberechtigten Gefolg¬
schaftsmitglieder hat der Bfetriebsführer eine Erklärung über
die Zahl der bei Ihm beschäftigten deutschen und deutsch -
stämmigen Zulageberechtigten und über die Zahl der ausge¬
gebenen Ausweise dem Ernährungsamt , Altes Museum , Friedrich¬
straße 1/3 , l . Stock , Zimmer 40 , bis spätestens 10. 12. 1942,
vorzulegen . Gleichzeitig sind mit der Erklärung die restlichen
Bezugsausweise zurückzugeben . Die Rückgabe hat in ver¬
schlossenem Briefumschlag oder mittels Einschreibebrief zu
erfolgen . 5. Der Bezug der Weinsonderzuteilung für die ta
Lagern untergebrachten deutschen und deuteckstämmigen Scfawer-
und Schwerstarbeiter erfolgt durch die Lagervefwaltungen , die
einen entsprechenden Antrag bei dem Ernährungsamt Wiesbaden ,
Marktstraße 1/3, Zimmer 12, zu stellen haben . Da als Lang - ,
Nackt - , Schwer - und Schwerstarbeiten nur Arbeiter berück¬
sichtigt werden dürfen , die als solche vom Gewerbeaufsichts¬
amt anerkannt sind , können in Ärbeitergemeinschaftslagem nur
die Schwer - and Schwerstarbeiter Berücksichtigung finden .
6. Die Bezugsberechtigten lassen bei einem Welnnändler öder
Einzelhändler in Wein und Spirituosen , dessen Laden durch
einen vom Ernährungsamt äbgestempelten Ausbang zur Ent¬
gegennahme der Voranmeldung kenntlich gemacht ist , den
Bcstellabschnitt ihres Bezugsausweises - bis spätestens 8. De¬
zember 1942 abtrennen . Gleichzeitig hat der Bezugsberechtigte ,
eine leere Normalflasche (für Weiß - oder Rotwein ) bei dem '

Kleinverteiler abzugeben . Dieser versieht das auf dem Aus¬
weis dafür vorgesehene Mittelfeld mit seinem Firmenstempel
unter Beifügung eines handschriftlichen „ G “ als Empfangs¬
bestätigung für die abgelieferte Flasche . 7. Die Kleinverteiler
haben die auf der linken Seite des Bezugs aus weis es befind
liehen Bestellabschnitte abzutrennen und , auf Bogen zu je
100 Stück aufgeklebt mit etwa von Lagern usw . erhaltenen
Bezugsscheinen bei dem Ernälirnngsamt Wiesbaden , Rathaus
straße 2, Zimmer 5 , gegen Empfangsbescheinigung bis zum
12. Dezember 1942 einzureiehen . Die Empfangsbescheinigung
ist von den Klein Verteilern sorgfältig aufzubewahren . 8. An
Bezugsberechtigte , die aus einem unverschuldeten Grunde nicht
rechtzeitig in den Besitz des Bezugsansweises gelangen konnten
und daher eine fristgemäße Bestellung nicht aufgegeben haben ,
wird vom Ernährungsamt , Altes Museum , Friedrichstraße - 1/3 .
1. Stock , Zimmer 40, nachträglich ein Bezugsausweis , nach
Abtrennung des Bestellabschnitte , ausgegeben . Die Aushändi¬
gung des Bezugsausweises erfolgt in Lesen Fällen jedoch nur
gegen Abgabe einer Bescheinigung des Betriebsführers , aus der
ersichtlich sein muß , daß der Antragsteller den Bezugsausweis
noch nicht erhalten hat . Diese Bescheinigung maß von dem
Betriebsführer unterschrieben und mit dem Firmenstempel ver¬
sehen sein 9. Bei gegebener Voraussetzung ist nichts dagegen
einzuwenden , daß die Betriebe die Bestellabschnitte ihrer be¬
zugsberechtigten Gefolgschaftsmitglieder sammeln und sie ge¬
schlossen . an einen KleinverteÜer weitergeben . In diesem Fall
kann jedoch die Lieferung des Weines auch nur geschlossen an
die Betriebe zur Verteilung an die Besteller erfolgen .
10. Über die Ausgabe des Weines wird nach dessen ♦Bereit¬
stellung bei den Kleinverteilern näheres noch bticanntgegeben .

C . Ausgabe der Wochenkarten für ausländische Zivil arbeiten
Die Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter werden in der
gleichen Zeit wie die Zulage - und Zusatzkarten au die Betriebe
ausgegeben . Wie unter B angeordnet , erhalten ausländische
Zivilarbeiter keinen Bezugsausweis für Wein . Die Betriebs¬
führer dürfen daher an ausländische Zivilarbeiter Bezugsaus¬
weise für Wein nicht aushändigen .

D. Meldungen über Personenstandsänderungen . Wegen der bevor¬
stehenden Lebensmittelkartenausgabe müssen alle bisher unter¬
lassenen Meldungen über Zuzüge , Wegzüge , Geburten . Todes¬
fälle , Einberufungen und Entlassungen bei ^ ehrmaxht , Reichs -
arbeitsdienst , Landjahr usw . alsbald bewirbt werden . Die
Meldestellen sind , für Wiesbaden -AJt in ejem Verwaltungsge¬
bäude , Marktstr . 16 , und für die übrigen Stadtbezirke bei den
örtlichen Verwaltungsstellen . Verbraucher , die der Meldepflicht
nicht nachkommen und infolgedessen mehr Lebensmittelkarten
erhalten , als ihnen zustehen , setzen sich schwerer Bestrafung aus .
Wiesbaden , 30. Noyember 1942.

____________________ Der Oberbürgermeister — Eraährungsamt
Weihnachtsferien , Die diesjährigen Weihnachteferien beginnen an

sämtlichen Wiesbadener staatlichen und städtischen Schulen am
Mittwoch , dem 16. 12. 1942 (erster Ferientag ) und enden am
Mittwoch , dem 6. 1. 1943 (letzter Ferientag ) . Frühere anders¬
lautende Veröffentlichungen werden damit hinfällig .
Wiesbaden , 1. Dez . 1942. Der Oberbürgermeister — Schulamt -

Versteigerung . Am Mittwoch , den 2. Dezember 1942 ab 9 Uhr
werden im Hause Riehlstraße 20, anschließend Neugasse 3 .
gebrauchte Möbelstücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach
der Gebrauchtwarenverordnang gegen Barzahlung versteigert
Wiesbaden , 30. Nov . 1942. Finanzamt (VoUstrecknngsstelle ) .

Am 10. Dezember , vormittags 9 .30 Uhr wird an der Gerichte -
stelle , Gerichtsstraße 2. 2. Stock , Zimmer Nr . 98. das in Wies¬
baden . Luxemburgstr . 11, belegene Wohnhausgrundstück zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer : Firma Nascnitz & Co GmbH
In Wiesbaden . Im Versteigerungstermin bedarf es zur Abgabe
eines wirksamen Gebotes a) der Genehmigung des Herrn Ober¬
bürgermeisters der Stadt Wiesbaden in Wiesbaden gemäß der
Verordnung über den Einsatz jüdischen Vermögens ; b) der
Devisenstelle Frankfurt a . M. gemäß $ 43 des Devisenbewirt -
schaftungsgesetzes mit der Maßgabe , daß das hochstzulässige
Gebot nunmehr 52 000 RM beträgt . Wiesbaden , Amtsgericht 6a

Am 10 Dezember , vormittags 10.30 Uhr wird an der Gerichts -
stelle , Gerichtestraße 2, 2. Stock , Zimmer 98, das in Wiesbaden ,
Nerostraße 8/10 belegene Wohnhausgrundstück zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer : Die Witwe des Kaufmanns Josef Ertesdtik ,
Cäcilie geb . Lubasch in Wiesbaden und Kinder . Im Ver¬
steigerungstermin bedarf es zur Abgabe eines wirksamen Ge¬
botes a) der Genehmigung des Oberbürgermeisters in Wies¬
baden gemäß Verordnung über den Einsatz jüdischen Verv
mögens ; b) der Genehmigung der Devisenstelle in Frankfurt
a . M nach § 43 des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung .
Hochstzulässiges Gebot : 33 500 RM . Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 10 Dezember , vormittags 10 Uhr wird an der Gerichtsstellc ,
Gerichtsstraße 2, 2. Stock , Zimmer 98 , das in Wiesbaden ,

,StiftsLraßc 14/16 belegene Wohnhausgrundstück zwangsweise
versteigert . Eigentümer : Die Witwe des Kaufmanns Josef
Ertesdtik Cäcilie geb . Lubasch In Wiesbaden und deren Kinder .
Im Versteigerungstenn in bedarf es zur Abgabe eines wirk¬
samen Gebotes a ) der Genehmigung des Herrn Oberburger - i
meisters In Wiesbaden gemäß Verordnung über den Einsatz
jüdischen Vermögens : b) der Genehmigung der Devisenstelle
in Frankfurt a . M. nach § 43 des Gesetzes betreffend Devisen¬
bewirtschaftung . Hochstzulässiges Gebot : 43 000 .— RM.
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Tausche gr . kompL
Puppenkücken - Ein¬
richtung , gut erh .
geg . Schaukelpferd .

I Oranienstr . .2, H .2 1.

Gaskocher , 2fiam . .
Marke Haller gegen
Spielsachen f. Mäd¬
chen zu tauschen .
Adr . TV . Fl

Klavier , gut . gegen
Barock - Kommode
od . Barock Schreib -
sekretär zu tausch .
S 355 TV.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

